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1.  Vorbemerkungen 

 

 

1.1  Auftrag und Aufgabenstellung 

 

 

Die GERCHGROUP AG erwägt den Kauf einer Teilfläche des Gewerbegrundstücks Deutz-

Mülheimer-Straße 186 in 51063 Köln. 

 

Das Büro IGC GEOCONSULT GmbH wurde seitens der GERCHGROUP AG beauftragt, für die 

Neubaumaßnahme eine orientierende Bodenuntersuchung durchzuführen. Hierbei sollten 

mögliche Schadstoffgehalte im Boden für die Beurteilung altlasten- und abfallrechtlicher Fra-

gestellungen mittels Kleinrammbohrungen erkundet werden.  

 

Die durchgeführten Untersuchungen und Ergebnisse sind im vorliegenden Gutachten doku-

mentiert und bewertet. 

 

 

 

 

1.2  Standort und aktuelle Nutzung des Untersuchungsgebietes 

 

 

 
 

Abb.: Lage Untersuchungsgrundstück (Grenze rot gestrichelt) 



             Bodenuntersuchung – Grundstück Deutz-Mülheimer Straße 186, 51036 Köln;    10.01.2019  Seite 5 
   

 

 

 5 

 

 

 

Das ca. 1.800 m² große Grundstück liegt im Kölner Stadtteil Mülheim, östlich angrenzend an 

die Deutz-Mülheimer Straße. Südwestlich wird das Grundstück durch eine ICE-Bahntrasse 

abgegrenzt. Die südliche Grenze bildet das Bestandsgrundstück des aktuellen Eigentümers 

„DEUTZER AUTOSERVICE CANLI e.K“. Die nördliche Grenze bildet das ehemalige Be-

triebsgelände der Deutz AG, welches zurzeit zurückgebaut und baureif gemacht wird. 

 

 

Das zu verkaufende Teilgrundstück wird derzeit vom aktuellen Eigentümer überwiegend als 

KFZ-Abstellfläche genutzt. Teilbereiche sind auch als überdachte Lagerflächen in Nutzung 

(Unterstände/ Baracken aus Ziegelmauerwerk). 

 

Das Untersuchungsgrundstück ist überwiegend asphaltiert und in Teilbereichen mit einer Be-

tonfläche versiegelt.  

 

 

 

 

 

 

 

2. Untersuchungsprogramm 
 

 

 

Zur Erschließung der geologischen und hydrologischen Verhältnisse wurden am 16.11.2018 

im Rahmen der Baugrunderkundung 8 Kleinrammbohrungen (RKS 1-RKS 8) durchgeführt. 

Die geplante Endteufe von 4 m wurde überwiegend erreicht. Lediglich RKS 1 musste trotz 3-

fachen Umsetzens aufgrund von Bohrwiderständen (Bauwerksreste?) in einer Tiefe von 1 m 

abgebrochen werden. 

 

Insgesamt wurden im Rahmen der Bohrungen 36 Bodenproben entnommen und jeweils luft-

dicht in Schraubgläser verpackt. Das aus den Bohrungen gewonnene Bohrgut wurde ange-

sprochen und beprobt und zur chemischen Analytik der AGROLAB Labor GmbH, Kiel, über-

stellt. 

 

 

Die Lage der Aufschlusspunkte ist Anlage 1 zu entnehmen. Die Ergebnisse der Kleinramm-

bohrungen wurden in Schichtenprofilen in zeichnerischen Darstellung in der Anlage 2 darge-

stellt. 
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3. Ergebnisse der Untergrunderkundungen 
 

 
 

3.1 Regionale Geologie 
 

 

Der anstehende Untergrund des Untersuchungsgebietes wird in erster Linie von quartären Lo-

ckersedimenten der Niederterrasse des Rheins gebildet. Die ca. 15 m mächtigen Sedimente 

bestehen aus kiesigen Sanden bzw. sandigen Kiesen. Im Hangenden folgen sandige Schluffe 

(Hochflutlehm) in einer mittleren Mächtigkeit von ca. 1 bis 3 m. 

 

Der tiefer liegende Untergrund setzt sich aus Fein- und Mittelsanden mit Schluff- und Tonlin-

sen zusammen (tertiäre Schichten). 

 

 

 

 

 
 

 

3.2 Untergrundverhältnisse 
 

 

Unterhalb der rd. 2 cm starken Asphaltdecke bzw. der Betonversiegelung (RKS 4) folgen in 

allen Bohrungen jeweils anthropogene Auffüllungsmaterialien bis max. 2,70 m Teufe. Die 

Auffüllungen sind anzusprechen als kiesige, schwach schluffige Sande mit Anteilen an Ge-

steinsbruchstücken und Ziegelresten. In den anthropogenen Auffüllungen der Bohrungen 

RKS 2, RKS 4 und RKS 7 wurden zusätzlich Schlackematerialien angetroffen.  

 

Die künstlichen Anschüttungen der Bohrungen RKS 1 bis RKS 5 sowie RKS 7 und RKS 8 

werden jeweils bis zum Bohrende von max. 4,00 m von mittelsandigen bis schwach schluffi-

gen Feinsanden bzw. schwach schluffigen und kiesigen Sanden unterlagert. In RKS 6 stehen 

unterhalb der anthropogenen Auffüllung Schluffe an; im Liegenden bis zum Bohrende von 

max. 4,00 m Teufe folgen dann Feinsande bzw. Sande.  

 

 

Detaillierte Informationen zum Untergrundaufbau können den Säulenprofilen und zugehöri-

gen Schichtenverzeichnissen der Bohrungen in der Anlage 2 entnommen werden  
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3.3 Grundwasser 
 

 

Während der Bohrarbeiten am 16.11.2018 wurde bis zur erbohrten Endteufe von max. 4 m 

unter Gelände kein Grundwasser angetroffen. 

 

Vorliegenden Untersuchungsberichten zufolge ist für das Gelände ein mittlerer Flurabstand 

von ca. 7-8 m unter Geländeoberkante anzugeben. Bei Hochwasserereignissen sind Grund-

wasserstände von bis zu ca. 2 m unter GOK denkbar. 

 

 

 

 

 

 

3.4 Sensorische Befunde 
 

 

Die an den Bodenaufschlüssen (Schlitzsonde) sowie am entnommenen Bohrgut durchgeführte 

sensorische Prüfung ergab bei keiner durchgeführten Bohrungen signifikante organoleptische 

Auffälligkeiten.  

 

 

 

 

 

 

3.5  Chemische Bodenuntersuchungen 
 

 

Im Zuge der Bohrarbeiten wurden insgesamt 36 Bodenproben aus den Kleinrammbohrungen 

entnommen und der AGROLAB Labor GmbH, Kiel, überstellt. Die durch den Unterzeichner 

vorgegebene Vereinigung ausgewählter Einzelproben zu Mischproben erfolgte dort. 

 

Material- und lageabhängig wurden die aus den Bohrungen gewonnenen Einzelproben anthro-

pogener Auffüllungen zu insgesamt vier Mischproben (MP 1 bis MP 4) zusammengefasst und 

jeweils einer chemischen Deklarationsanalyse nach LAGA TR Boden (2004) und Deponie-

verordnung (DepV) unterzogen: 
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Die Zusammenstellung der Mischproben ist der folgenden Tabelle zu entnehmen. 

 

Mischprobe Einzelprobe 
Entnahmeteufe 

[m u GOK] 
Material 

MP 1 

RKS 1: FB 1 + G 1 

RKS 2: G 1 

RKS 3: G 1 

RKS 8: G 1 

0,02-1,00 

0,02-1,00 

0,02-1,00 

0,03-1,00 

Auffüllungen:  

Sand, Gesteinsbruch, Ziegel 

MP 2 
RKS 5: G 1 + G 2 

RKS 6: G 1 

0,03-1,70 

0,04-0,80 

Auffüllungen:  

Sand, Gesteinsbruch, Ziegel 

MP 3 RKS 7: G 2 + G 3 0,04-1,80 

Auffüllung:  

Sand, Gesteinsbruch, Schlacke, 

Ziegel 

MP 4 

RKS 2: G 1, G 2, G 3 

RKS 3: G 1 + G 2 

RKS 4: G 1 + G 2 

0,02-2,70 

0,02-2,30 

0,07-1,40 

Auffüllung:  

Sand, Gesteinsbruch, Schlacke, 

Ziegel 
 

Tabelle: Mischprobencharakterisierung - Deklarationsanalysen gem. LAGA TR Boden (2004) 

 

 

Die entsprechenden Prüfberichte sind der Anlage 3 zu entnehmen. 

 

 

 

 

4. Ergebnisse und Bewertungen der chemischen Untersuchungen 
 

 

4.1  Bewertungsgrundlagen 
 

 

Die Bewertung der Untersuchungsergebnisse erfolgt anschließend in Bezug auf die Zielstel-

lung der zusätzlichen Untersuchungen. Dabei werden die folgenden Bewertungsgrundlagen 

orientierend berücksichtigt. 

 

Die Bewertung der Untersuchungsergebnisse erfolgt zunächst im Hinblick auf die derzeitige 

Nutzung als Gewerbe-/ Industriegrundstück aber auch weitergehenden sensibleren möglichen 

Folgenutzungen auf der Grundlage des BBodSchG1 bzw. der nachgeordneten BBodSchV2 für 

den Wirkungspfad Boden - Mensch. Dabei ist zu berücksichtigen, dass hier eine Bewertung 

auftragsgemäß orientierend durchgeführt wurde. 

 

Die Ergebnisse der Eluatuntersuchungen werden zur Beurteilung einer möglichen Verlage-

rung über das Sickerwasser nach unten ggfs. bis in das Grundwasser hinein herangezogen.  

  

                                                           
1 Gesetz zum Schutz vor schädlichen Bodenveränderungen und zur Sanierung von Altlasten (Bundes-Boden-

schutzgesetz - BBodSchG) v. 17. März 1998 
2 Bundes- Bodenschutz- und Altlastenverordnung (BBodSchV) v. 12. Juli 1999 
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Hier erfolgt die orientierende Bewertung auf der Grundlage der Prüfwerte für den Wirkungs-

pfad Boden – Grundwasser gemäß BBodSchV. 

 

Zusätzlich werden die Untersuchungsergebnisse auf der Grundlage der LAGA M20 (2003)3 

bzw. der TR Boden (2004)4 bewertet. Wenngleich die LAGA M20 zur Bewertung des schad-

losen Einbaus mineralischer Reststoffe unter besonderer Berücksichtigung des Boden- und 

Grundwasserschutzes aufgestellt wurde, lässt der Vergleich von Feststoffgehalten mit den in 

der M20 enthaltenen Zuordnungswerten orientierende Rückschlüsse auf eine mögliche Ge-

fährdung von Schutzgütern (Boden & Grundwasser) durch vorhandene Böden zu. Darüber 

hinaus erlaubt eine orientierende Bewertung auf Grundlage der LAGA eine Einschätzung, in-

wieweit bei Baumaßnahmen und einer damit verbundenen Entsorgung von Bodenaushub mit 

Mehrkosten zu rechnen ist. 

 

 

 

 

4.2  Orientierende Bewertung der Untersuchungsergebnisse 
 

 

Für die Beurteilung des Gefährdungspotentials eines Untersuchungsgebiets sind mögliche 

Pfade zu berücksichtigen, über die Schadstoffe emittieren können und so eine Gefährdung 

bzw. Schädigung der Umwelt und/oder des Wohlbefindens bzw. der Gesundheit des Men-

schen bedingen. Im Wesentlichen sind folgende Wirkungspfade zu betrachten: 

 

 

1. Pfad Boden-Mensch    Orale/dermale Schadstoffaufnahme ("Direktkontakt") 

 

 

2. Pfad Boden-Grundwasser   Sickerwasseremissionen und Ausbreitung von Schad- 

  stoffen über das Grundwasser („Grundwasserpfad“) 

 

3. Pfad Boden-Bodenluft    Bodenluftemissionen in die Atmosphäre bzw. innerhalb  

  des Bodens, inhalative Schadstoffaufnahme 

 

4. Pfad Boden-Nutzpflanze/Mensch Schadstoffaufnahme über die Nahrungskette 

  ("Pflanzenverfügbarkeit")  

 

 

Im vorliegenden Fall sind lediglich der Grundwasserpfad, der Pfad Boden-Bodenluft und der 

Gefährdungspfad "Direktkontakt" näher zu untersuchen, da eine gärtnerische/landwirtschaftli-

che Nutzung weder gegenwärtig vorliegt noch nach aktuellem Kenntnisstand zukünftig zu er-

warten ist. 

 

                                                           
3 LAGA-Mitteilungen M20: Anforderungen an die stoffliche Verwertung von mineralischen Abfällen – Techni-

che Regeln – Allgemeiner Teil (06. November 2003) 
4 Anforderungen an die stoffliche Verwertung von mineralischen Abfällen: Teil II: Technische Regeln für die 

Verwertung; 1.2 Bodenmaterial (TR Boden) 
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Wirkungspfad Boden → Mensch 

 

Für eine entsprechende Bewertung hinsichtlich des Wirkungspfades Boden → Mensch sind in 

der nachfolgenden Tabelle die Prüfparameter einschließlich zugehöriger Prüfwerte für die o. 

g. Nutzungsarten den entsprechenden Analysenwerten der Auffüllungsmaterialien (Mischpro-

ben MP 1 – MP 4) gegenübergestellt: 

 

 

Prüfpara-

meter 

Kinder-

spielflächen 

Wohnge-

biete 

Park-/Frei-

zeitflächen 

Industrie- / 

Gewerbe-

grundstücke 

MP 1 MP 2 MP 3 MP 4 

Metalle [mg/kg] 

Arsen 25 50 125 140 8 8 12 13 

Blei 200 400 1000 2000 5.100 19.300 8.240 26.800 

Cadmium 10 20 50 60 1,91 1,56 0,59 1,07 

Cyanide 50 50 50 100 0,37 < 0,30 < 0,30 0,90 

Chrom 200 400 1000 1000 14 16 36 22 

Nickel 70 140 350 900 18 16 64 33 

Quecksil-

ber 
10 20 50 80 0,047 0,03 0,27 0,053 

 

 

 

 

 

Organische Stoffe [mg/kg] 

PCB 0,4 0,8 2 40 n. b. n. b. n. b. n. b. 

Benzo-a-

pyren 

(Leitpa-

rameter 

der PAK) 

2 4 10 12 6,8 2,1 0,55 3,7 

n. b.: nicht bestimmbar; dementsprechend am Untersuchungsmaterial nicht nachweisbar 

rot markiert: Prüfwertüberschreitung  
 
Tabelle: Gegenüberstellung Schadstoffgehalte – Prüfwerte BBodSchV,  

 Wirkungspfad Boden→Mensch 

 

 

 

 

Die an den vier Proben ermittelten Bleigehalte überschreiten für alle vier Nutzungsarten 

deutlich den jeweils zugehörigen Prüfwert.  
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Wirkungspfad Boden → Grundwasser 
 

 

 

Prüfparameter 

[µg/l] 
Prüfwert  MP 1 MP 2 MP 3 MP 4 

Arsen 10 2 2 2 3 

Blei 25 69 211 58 176 

Cadmium 5 < 0,5 1,56 < 0,5 < 0,5 

Cyanide 50 < 5 < 5 < 5 < 5 

Chrom 50 < 5 < 5 < 5 < 5 

Nickel 50 < 14 < 14 < 14 < 14 

Quecksilber 1 < 0,2 < 0,2 < 0,2 < 0,2 

Zink 500 < 50 < 50 < 50 < 50 

 

Tabelle: Gegenüberstellung Schadstoffgehalte 

 Wirkungspfad Boden - Grundwasser (rot markiert: Prüfwertüberschreitung) 
 

 

 

Die ermittelten Eluatwerte zeigen beim Parameter Blei bei allen Mischproben (MP1 – MP 4) 

eine Prüfwertüberschreitung. 

 

Mögliche Gefährdungen des Grundwassers in Bezug auf Blei sind auf dem Untersuchungs-

standort über den Wirkungspfad Boden → Grundwasser aufgrund der momentan vorhande-

nen Oberflächenversiegelungen (Beton, Asphalt) zunächst als sehr gering einzustufen. Durch 

die Oberflächenversiegelung wird das Eindringen von Oberflächenwasser (Niederschlag) er-

niedrigt und somit die Sickerwasserrate minimiert. Demzufolge ist die Eluierbarkeit von Blei 

aus den Feststoffen aktuell als gering einzustufen. 

 

Zudem verhindert der am Untersuchungsstandort im Regelfall vorherrschende Grundwasser-

flurabstand von 7-8 m ein Kontakt mit den belasteten Anschüttungsmaterialien. 

 

Bei der geplanten Nutzungsänderung, verbunden mit einer möglichen Entsiegelung von (Teil) 

-Flächen ergibt sich eine Neubeurteilung der Situation. 

 

 

 

 

Wirkungspfad Boden-Bodenluft 

 

Im Bereich der durchgeführten Kleinrammbohrungen wurden keine olfaktorischen Indizien 

für mögliche chemische Verunreinigungen festgestellt. Die ermittelten Belastungen durch Mi-

neralölkohlenwasserstoffe (MKW) sind als gering zu bezeichnen. 

 

Eine weitergehende Untersuchung mittels der Entnahme von Bodenluftproben wird derzeit 

nicht als erforderlich erachtet. 
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Aktuelle Situation und mögliche Gefährdung 

 

 

Eine akute Gefährdung von Schutzgütern (Mensch, Grundwasser) ist aufgrund der folgenden 

Randbedingungen für das Untersuchungsgrundstücks derzeit nicht zu erkennen: 

 

 

 

 das untersuchte Grundstück ist zum weitaus größten Teil versiegelt, dadurch wird ein 

direkter Kontakt Mensch – Boden und auch ein Eindringen von Niederschlagswasser 

in den Untergrund wirksam verhindert und 

 

 

 in keiner der durchgeführten Bohrungen wurde Grundwasser angetroffen. 

 

 

 

 

Die oberhalb des Prüfwertes liegende Befunde an Blei (58 µg/l bis 211 µg/l im Eluat) sind 

insbesondere aufgrund der vorhandenen hydrogeologischen Randbedingungen (vergleichs-

weise hoher GW-Flurabstand) aus gutachterlicher Sicht aktuell nicht als Prüfwertüberschrei-

tung i.S.d. BBodSchV zu werten. 

 

Durch die lange Sickerstrecke wird sich die Sickerwasserkonzentration wahrscheinlich bis 

zum Übergang in GW-gesättigte Zone erheblich reduzieren, so dass für diesen Punkt (= „Ort 

der Beurteilung“) von erheblich niedrigeren Konzentrationen auszugehen ist. 

 

 

  



             Bodenuntersuchung – Grundstück Deutz-Mülheimer Straße 186, 51036 Köln;    10.01.2019  Seite 13 
   

 

 

 13 

 

 

 

4.3 Auswirkungen durch die geplante Nutzungsänderung 
 

 

Nach vorliegenden Informationen ist die zukünftig geplante Nutzung noch nicht festgelegt. 

Denkbar ist eine Nutzung zu Wohnzwecken, aber auch der Bau eines Kindergartens ist mög-

lich. 

 

Hinsichtlich der geplanten Nutzungsänderung ist mit folgenden Sachverhalten zu rechnen: 

 

 

a)  (Teil-)Entsiegelung des Grundstücks 

 

b)  erforderliche Abfuhr von Böden durch Unterkellerungen 

 

 

 

zu a) 

 

Bei einer Aufnahme der bestehenden Versiegelung ließe sich anhand der Untersuchungser-

gebnisse eine Gefährdung über den Wirkungspfad Boden – Mensch ableiten. Der Parameter 

„Blei“ liegt bei allen untersuchten Mischproben oberhalb der vorliegenden und heranzuzie-

henden Prüfwerte für den Pfad Boden – Mensch bei einer gewerblich–industriellen Nutzung.  

 

Die ermittelten Eluatwerte zeigen beim Parameter Blei bei allen Mischproben (MP1 – MP 4) 

eine Prüfwertüberschreitung. 

 

Darüber hinaus sind Gefährdungen des Grundwassers in Bezug auf Blei auf dem Untersu-

chungsstandort über den Wirkungspfad Boden → Grundwasser bei Aufnahme der momentan 

vorhandenen Oberflächenversiegelungen (Beton, Asphalt) in Betracht zu ziehen, sofern die 

Voraussetzungen für einen Übergang der Stoffe in das Grundwasser vorliegen. 

 

Im Bereich von Entsiegelungen sind zur Vermeidung von Schutzgutgefährdungen die belaste-

ten Böden vollständig zu entfernen. 

 

 

 

zu b) 

 

Durch den erforderlichen Bodenaushub wegen Unterkellerungen der zu errichtenden Gebäude 

ist aufgrund der im Untergrund festgestellten Schadstoffe mit deutlich erhöhten Abfallkosten 

zu rechnen. 

 

Die abfallrechtlichen Einstufungen und die Entsorgungsmassen werden im folgenden Kapitel 

4.4 näher betrachtet. 
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4.4 Abfalltechnische Einstufung / Zu entsorgende Bodenmassen 
 

 

 

In der Anlage 4 sind die an den vier Mischproben detektierten Schadstoffgehalte den entspre-

chenden Zuordnungswerten (Z 0-Z 2) nach LAGA TR Boden (2004) gegenübergestellt. Auf 

Grundlage der Untersuchungsergebnisse resultieren für die anthropogenen Auffüllungen fol-

gende Einbauklassen gem. LAGA TR Boden (2004): 

 

 

Misch-

probe 

Material / Entnahme-

teufe (m unter GOK) 

Ursachenparameter LAGA- 

Zuord-

nungs-

klasse 

Deponie-

klasse 

Feststoff Eluat 

MP 1   

Auffüllungen:  

Sand, Gesteinsbruch, Zie-

gel 

min. 0,2 – max. 1,00 

PAK mit dazugehöri-

gem Leitparameter 

Benzo-a-pyren, 

Blei 

- > Z 2 DK II 

MP 2 

Auffüllungen:  

Sand, Gesteinsbruch, Zie-

gel 

min. 0,03 – max. 1,70 

Blei Blei > Z 2 DK II 

MP 3 

Auffüllung:  

Sand, Gesteinsbruch,  

Schlacke, Ziegel 

min 0,04 – max. 1,80 

Blei,  

TOC 
- > Z 2 > DK III 

MP 4 

Auffüllung:  

Sand, Gesteinsbruch, 

Schlacke, Ziegel 

min. 0,04 – max.2,70 

PAK mit dazugehöri-

gem Leitparameter  

Benzo-a-pyren, 

Blei 

- > Z 2 DK III 

 

Tabelle: Resultierende Zuordnungsklasse gem. LAGA-Kriterien 

 

 

 

Definitionsgemäß nach LAGA-Kriterien dürfen die durch die beschriebenen Auffüllungsma-

terialien aufgrund ihrer jeweiligen Einstufung als >Z 2 keiner Wiederverwertung unterzogen 

werden. Die Auffüllungen sind demnach im Falle einer Auskofferung einer ordnungsgemäßen 

Entsorgung zuzuführen. Die entsprechenden Deponieklassen sind in der Tabelle mit aufge-

führt. 

 

 

Abzufahrende Bodenmassen 

 

Es ist davon auszugehen, dass im Falle einer Nutzungsänderung sämtliche belastete Anschüt-

tungen zu entfernen sind. Hieraus lässt sich überschläglich eine abzufahrende Masse von ca. 

 

3.600 m³   bzw.  6.500 Tonnen 

 

ableiten. 
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5.  Zusammenfassung und Empfehlungen 

 

 

 

Im Hinblick auf die beschriebenen Ergebnisse der Feststoff- und Eluatuntersuchungen sind 

aus fachgutachterlicher Sicht für das Grundstück, welches industriell –gewerblich genutzt 

wird, derzeit keine weiteren Untersuchungen / Eingrenzungen erforderlich. 

 

Es wurden Belastungen (überwiegend durch den Parameter „Blei“) des Untergrundes festge-

stellt. Aufgrund der vorliegenden Bedingungen (Versiegelung/ Grundwasserflurabstand) ist 

eine akute Schutzgutgefährdung nicht erkennbar. 

 

 

Aufgrund der geplanten Nutzungsänderung der Fläche ergibt sich aber eine Neubewertung der 

Beurteilung. Im Falle einer Entsiegelung ließe sich anhand der Untersuchungsergebnisse eine 

Gefährdung über die Wirkungspfade Boden – Mensch sowie Boden → Grundwasser ableiten. 

Der Parameter „Blei“ liegt bei allen untersuchten Mischproben oberhalb der vorliegenden und 

heranzuziehenden Prüfwerte der o.g. Pfade bei einer gewerblich–industriellen oder sensible-

ren Nutzung. 

 

 

Die annähernd flächigen Belastungen der Auffüllung lassen bei einer mit Erdarbeiten verbun-

denen Neubaumaßnahme wegen der Unterkellerungen signifikante Mehrkosten zur Entsor-

gung von anfallendem Aushubmaterial erwarten. Dies sollte bei der Durchführung von Kos-

tenschätzungen entsprechend berücksichtigt werden. Es ist hier davon auszugehen, dass das 

gesamte belastete Anschüttungsmaterial zu entfernen ist.  

 

 

Grundsätzlich sind Baumaßnahmen, die mit Eingriffen in den Untergrund und Entsorgung 

von belastetem Bodenaushub verbunden sind, fachgutachterlich zu begleiten. 

 

 

 

 

 

 

Dortmund, den 10.01.2019 

 
Dipl.-Geol. Jens Iken 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Anlagen 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Anlage 1a 
 

Übersichtslageplan 



© OpenStreetMap und Mitwirkende

LEGENDE
Lage des
Untersuchungs-
gebietes

Datum:

gez.:

gepr.:

Name:

Marten

Proj.Nr.: Maßstab: Anlage:

Bezeichnung:

Projekt:

Auftraggeber:

GERCHGROUP AG

Emmericher Straße 26
40474 Düsseldorf

Köln, Deutz. 1a

Übersichtslageplan

Quartierentwicklung Deutz Areal
(Canli-Grundstück)

10.01.2019

IGC GEOCONSULT GmbH
Europaplatz 11
44269 Dortmund

Tel.: 0231 9453808-0
Fax: 0231 9453808-9

info@igc-geo.de

ca. 1 : 15.000



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Anlage 1 
 

Lageplan Sondieransatzpunkte 



Kleinrammbohrung

LEGENDE

KRS

Untersuchungsgebiet

RKS 6

Datum:

gez.:

gepr.:

Name:

Marten

Proj.Nr.: Maßstab: Anlage:

Bezeichnung:

Projekt:

GERCHGROUP AG

Emmericher Straße 26
40474 Düsseldorf

Köln, Deutz. 1

Lageplan mit Sondieransatzpunkten

Quartierentwicklung Deutz Areal
(Canli-Grundstück)

20.11.2018

Tel.: 0231 9453808-0
Fax: 0231 9453808-9

info@igc-geo.de



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Anlage 2  
 

Darstellung der Schichtenprofile 
 
 



RKS 1 - Fehlbohrung 1

Höhenmaßstab 1:25

NN + 47,10 m

G1 1,00

Schwarzdecke

Auffüllung: Sand, stark kiesig, schwach 
schluffig, Gesteinsbruchstücke, Ziegel, 
braun, schwarz, rot, grau, erdfeucht bis 
feucht

Bei 1,0 m kein Bohrfortschritt

NN + 46,10 m

0,02

1,00

0,00

0,50

1,00

Zeichnerische Darstellung von
Bohrprofilen nach DIN 4023

Anlage 

Projekt: BV Köln Deutz

Auftraggeber: 

Bearb.: Gta Datum: 16.11.'18



RKS 2

Höhenmaßstab 1:25

NN + 47,22 m

G1 1,00

G2 2,00

G3 2,70

G4 3,40

G5 4,00

Schwarzdecke

Auffüllung: Sand, stark kiesig, 
Gesteinsbruchstücke, Ziegel, Schlacke, 
braun, schwarz, rot, grau, erdfeucht

Bohrloch bei 1,65 m zugefallen

Feinsand, mittelsandig, hellbraun, feucht

Sand, stark kiesig, hellbraun, erdfeucht

NN + 43,22 m

0,02

2,70

3,40

4,00

0,00

0,50

1,00

1,50

2,00

2,50

3,00

3,50

4,00

Zeichnerische Darstellung von
Bohrprofilen nach DIN 4023

Anlage 

Projekt: BV Köln Deutz

Auftraggeber: 

Bearb.: Gta Datum: 16.11.'18



RKS 3

Höhenmaßstab 1:25

NN + 47,23 m

G1 1,20

G2 2,30

G3 3,40

G4 4,00

Schwarzdecke

Auffüllung: Sand, stark kiesig, 
Gesteinsbruchstücke, Ziegel, hellbraun, 
braun, schwarz, rot, erdfeucht bis feucht

Bohrloch bei 2,23 m zugefallen

Feinsand, mittelsandig, hellbraun, 
erdfeucht

Sand, kiesig, hellbraun, erdfeucht

NN + 43,23 m

0,02

2,30

3,40

4,00

0,00

0,50

1,00

1,50

2,00

2,50

3,00

3,50

4,00

Zeichnerische Darstellung von
Bohrprofilen nach DIN 4023

Anlage 

Projekt: BV Köln Deutz

Auftraggeber: 

Bearb.: Gta Datum: 16.11.'18



RKS 4

Höhenmaßstab 1:25

NN + 47,21 m

G1 0,70

G2 1,40

G3 2,30

G4 3,20

G5 3,80

G6 4,00

Beton

Auffüllung: Sand, stark kiesig, schwach 
schluffig, Gesteinsbruchstücke, Ziegel, 
Schlacke, grau, braun, rot, erdfeucht bis 
feucht

Schluff, sandig, braun, feucht, weich bis 
steif

Sand, schwach schluffig, braun, feucht

Sand, kiesig, hellbraun, erdfeucht

Bohrloch steht
NN + 43,21 m

0,07

1,40

3,20

3,80

4,00

0,00

0,50

1,00

1,50

2,00

2,50

3,00

3,50

4,00

Zeichnerische Darstellung von
Bohrprofilen nach DIN 4023

Anlage 

Projekt: BV Köln Deutz

Auftraggeber: 

Bearb.: Gta Datum: 16.11.'18



RKS 5

Höhenmaßstab 1:25

NN + 47,06 m

G1 0,70

G2 1,40

G3 2,30

G4 3,20

G5 3,80

G6 4,00

Schwarzdecke

Auffüllung: Sand, stark kiesig, Ziegel, 
Gesteinsbruchstücke, braun, rot, grau, 
erdfeucht

Sand, schwach schluffig, hellbraun, feucht

NN + 43,06 m

0,03

1,70

4,00

0,00

0,50

1,00

1,50

2,00

2,50

3,00

3,50

4,00

Zeichnerische Darstellung von
Bohrprofilen nach DIN 4023

Anlage 

Projekt: BV Köln Deutz

Auftraggeber: 

Bearb.: Gta Datum: 16.11.'18



RKS 6

Höhenmaßstab 1:25

NN + 47,08 m

G1 0,80

G2 2,00

G3 3,10

G4 3,60

G5 4,00

Schwarzdecke

Auffüllung: Sand, stark kiesig, Ziegel, 
Gesteinsbruchstücke, grau, rot, braun, 
erdfeucht

Schluff, schwach sandig, braun, feucht, 
weich

Feinsand, mittelsandig, hellbraun, 
erdfeucht bis feucht

Sand, kiesig, hellbraun, erdfeucht

Bohrloch steht

NN + 43,08 m

0,04

0,80

3,10

3,60

4,00

0,00

0,50

1,00

1,50

2,00

2,50

3,00

3,50

4,00

Zeichnerische Darstellung von
Bohrprofilen nach DIN 4023

Anlage 

Projekt: BV Köln Deutz

Auftraggeber: 

Bearb.: Gta Datum: 16.11.'18



RKS 7

Höhenmaßstab 1:25

NN + 47,08 m
G1 0,04

G2 1,20

G3 1,80

G4 2,90

G5 4,00

Schwarzdecke

Auffüllung: Sand, kiesig, 
Gesteinsbruchstücke, Schlacke, Ziegel, 
dunkelbraun, grau, rot, erdfeucht

Auffüllung: Schluff, sandig, schwach 
kiesig, Schlacke, braun, schwarz, feucht, 
weich

Feinsand, schwach schluffig, hellbraun, 
feucht

Feinsand, schwach mittelsandig, 
hellbraun, feucht

Bohrloch bei 2,98 m zu gefallen

NN + 43,08 m

0,04

1,20

1,80

2,90

4,00

0,00

0,50

1,00

1,50

2,00

2,50

3,00

3,50

4,00

Zeichnerische Darstellung von
Bohrprofilen nach DIN 4023

Anlage 

Projekt: BV Köln Deutz

Auftraggeber: 

Bearb.: Gta Datum: 16.11.'18



RKS 8

Höhenmaßstab 1:25

NN + 47,15 m

G1 1,00

G2 2,10

G3 2,90

G4 4,00

Schwarzdecke

Auffüllung: Sand, stark kiesig, 
Gesteinsbruchstücke, grau, braun, 
erdfeucht

Auffüllung: Sand, schluffig, kiesig, braun, 
grau, rot, feucht

Bohrloch bei 1,46 m zu gefallen

Feinsand, schwach mittelsandig, 
schwach schluffig, hellbraun, feucht

Feinsand, mittelsandig, hellbraun, 
erdfeucht bis feucht

NN + 43,15 m

0,03

1,00

2,10

2,90

4,00

0,00

0,50

1,00

1,50

2,00

2,50

3,00

3,50

4,00

Zeichnerische Darstellung von
Bohrprofilen nach DIN 4023

Anlage 

Projekt: BV Köln Deutz

Auftraggeber: 

Bearb.: Gta Datum: 16.11.'18



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Anlage 3 
 

Laborprüfberichte 
 



LAGA TR Boden 2004
LAGA 2004
II.1.2-4,5 

Z1.1

LAGA 2004
II.1.2-4,5 

Z1.2

LAGA 2004
II.1.2-2,3 

Z0*Einheit Ergebnis

Feststoff

Rückstellprobe
Auffälligkt. Probenanlieferung
Probenahmeprotokoll

Ja
Keine
Nein

AGROLAB Umwelt Kiel Dr.-Hell-Str. 6, 24107 Kiel

LAGA 2004
II.1.2-4,5 

Z2 Best.-Gr.

PRÜFBERICHT 1927015 / 2 - 536073 / 2 

IGC GEOCONSULT GMBH
EUROPAPLATZ 11
44269 DORTMUND

Analyse in der Gesamtfraktion
Trockensubstanz
Kohlenstoff(C) organisch (TOC)
Cyanide ges.
EOX
Königswasseraufschluß
Arsen (As)
Blei (Pb)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)
Kupfer (Cu)
Nickel (Ni)
Quecksilber (Hg)
Thallium (Tl)
Zink (Zn)
Kohlenwasserstoffe C10-C22 (GC)
Kohlenwasserstoffe C10-C40 (GC)
Naphthalin
Acenaphthylen
Acenaphthen
Fluoren
Phenanthren
Anthracen
Fluoranthen
Pyren
Benzo(a)anthracen
Chrysen

%
%
mg/kg
mg/kg

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

1,2
0,37
<1,0

8
5100
1,91

14
27
18

0,047
0,1

262
<50
180

<0,25   
<0,50   
<0,25   
<0,25   

3,1
0,98

14
11

9,3
8,0

 5
 10
 10

 150
 700
 10
 600
 400
 500
 5
 7
 1500
 1000
 2000

 0,5

 1

 15
 140
 1
 120
 80
 100
 1
 0,7
 300
 200
 400

° 92,2

mv
)

mv
)

mv
)

mv
)

 1,5
 3
 3

 45
 210
 3
 180
 120
 150
 1,5
 2,1
 450
 300
 600

4)

1)

2)

3)

 1,5
 3
 3

 45
 210
 3
 180
 120
 150
 1,5
 2,1
 450
 300
 600

 0,1
 0,1
 0,3
 1

 1
 5
 0,06
 1
 2
 2
 0,02
 0,1
 2
 50
 50
 0,25
 0,5
 0,25
 0,25
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05

[@ANALYNR_START=536073]

23.11.2018
16.11.2018
Auftraggeber
MP 1: RKS 1 FB 1 G1 RKS 1 FB 2 G1 RKS 1 FB 3 G1 RKS 8 G1Kunden-Probenbezeichnung

Probenehmer
Probenahme
Probeneingang
Analysennr. 536073 / 2 
Auftrag

Der Schrägstrich hinter der Auftrags- und/oder Analysennummer entspricht der aktuellen Version des Prüfberichts. Diese Version ersetzt alle 
vorherigen Versionen dieses Prüfberichts.

1927015 / 2 Projekt: Bauvorhaben Canli  Köln Deutz

Datum 12.12.2018
27026888Kundennr.

[@BARCODE= | |R]
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AGROLAB Agrar und Umwelt GmbH

Dr.-Hell-Str. 6, 24107 Kiel, Germany
www.agrolab.de

AG Hildesheim
HRB 200557
Ust./VAT-ID-Nr:
DE 198 696 523

Geschäftsführer
Dr. Paul Wimmer
Dr. Jens Radicke

D
ie

 in
 d

ie
se

m
 D

ok
um

en
t b

er
ic

ht
et

en
 P

ar
am

et
er

 s
in

d 
ge

m
äß

 IS
O

/IE
C

 1
70

25
:2

00
5 

ak
kr

ed
iti

er
t. 

A
us

sc
hl

ie
ß

lic
h 

ni
ch

t a
kk

re
di

tie
rt

e 
P

ar
am

et
er

 s
in

d 
m

it 
de

m
 S

ym
bo

l "
 *

 "
 g

ek
en

nz
ei

ch
ne

t.

Seite 1 von 7

http://www.dakks.de/content/akkreditierte-stellen-dakks?Regnr=D-PL-14047-01-00


LAGA 2004
II.1.2-4,5 

Z1.1

LAGA 2004
II.1.2-4,5 

Z1.2

LAGA 2004
II.1.2-2,3 

Z0*Einheit Ergebnis

Eluat

LAGA 2004
II.1.2-4,5 

Z2 Best.-Gr.

MP 1: RKS 1 FB 1 G1 RKS 1 FB 2 G1 RKS 1 FB 3 G1 RKS 8 G1Kunden-Probenbezeichnung
PRÜFBERICHT 1927015 / 2 - 536073 / 2

Benzo(b)fluoranthen
Benzo(k)fluoranthen
Benzo(a)pyren
Dibenz(ah)anthracen
Benzo(ghi)perylen
Indeno(1,2,3-cd)pyren
PAK-Summe (nach EPA)
Dichlormethan
cis-Dichlorethen
trans-Dichlorethen
Trichlormethan
1,1,1-Trichlorethan
Trichlorethen
Tetrachlormethan
Tetrachlorethen
LHKW - Summe
Benzol
Toluol
Ethylbenzol
m,p-Xylol
o-Xylol
Cumol
Styrol
BTX  - Summe
PCB (28)
PCB (52)
PCB (101)
PCB (118)
PCB (138)
PCB (153)
PCB (180)
PCB-Summe
PCB-Summe (6 Kongenere)

Eluaterstellung
pH-Wert
elektrische Leitfähigkeit
Chlorid (Cl)
Sulfat (SO4)
Cyanide ges.
Phenolindex
Arsen (As)
Blei (Pb)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)
Kupfer (Cu)
Nickel (Ni)
Quecksilber (Hg)
Zink (Zn)

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

µS/cm
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l

8,0
3,5
6,8
1,3
4,9
5,1

76    
<0,10
<0,10
<0,10
<0,10
<0,10
<0,10
<0,10
<0,10

n.b.
<0,050
<0,050
<0,050
<0,050
<0,050

<0,10
<0,10

n.b.
<0,010
<0,010
<0,010
<0,010
<0,010
<0,010
<0,010

n.b.
n.b.

10,6
190

<1,0
34

<0,005
<0,008

0,002
0,069

<0,0005
<0,005
<0,014
<0,014

<0,0002
<0,05

5,5-12

 3

 30

 1

 1

 0,5

 2000
 100
 200
 0,02
 0,1
 0,06
 0,2
 0,006
 0,06
 0,1
 0,07
 0,002
 0,6

 0,3

 3

 1

 1

 0,1
 0,1

 250
 30
 20
 0,005
 0,02
 0,014
 0,04
 0,0015
 0,0125
 0,02
 0,015
 0,0005
 0,15

6,5-9,5

x)

 0,9

 3

 1

 1

 0,15

 1500
 50
 50
 0,01
 0,04
 0,02
 0,08
 0,003
 0,025
 0,06
 0,02
 0,001
 0,2

6-126,5-9,5

 0,9

 3

 1

 1

 0,15

 250
 30
 20
 0,005
 0,02
 0,014
 0,04
 0,0015
 0,0125
 0,02
 0,015
 0,0005
 0,15

 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05

 0,1
 0,1
 0,1
 0,1
 0,1
 0,1
 0,1
 0,1

 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,1
 0,1

 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01

 4
 10
 1
 1
 0,005
 0,008
 0,001
 0,007
 0,0005
 0,005
 0,014
 0,014
 0,0002
 0,05

5) 5)

Datum 12.12.2018
27026888Kundennr.
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AGROLAB Agrar und Umwelt GmbH

Dr.-Hell-Str. 6, 24107 Kiel, Germany
www.agrolab.de

AG Hildesheim
HRB 200557
Ust./VAT-ID-Nr:
DE 198 696 523

Geschäftsführer
Dr. Paul Wimmer
Dr. Jens Radicke
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MP 1: RKS 1 FB 1 G1 RKS 1 FB 2 G1 RKS 1 FB 3 G1 RKS 8 G1Kunden-Probenbezeichnung

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die 
Originalsubstanz.

x) Einzelwerte, die die Nachweis- oder Bestimmungsgrenze unterschreiten, wurden nicht berücksichtigt.
mv) Die Bestimmung-, bzw. Nachweisgrenze musste erhöht werden, da zur Analyse das zu vermessende Material aufgrund seiner 
Probenbeschaffenheit verdünnt werden musste.

AGROLAB Umwelt Kiel Frau Melanie Hagenah, Tel. 0431/22138-516
Kundenbetreuung Altlasten

1)

2)

3)

4)
5)

Der Wert 15 mg/kg gilt für Bodenmaterial der Bodenarten Sand und Lehm/Schluff. Für Bodenmaterial der Bodenart Ton gilt der Wert 20 
mg/kg.
Der Wert 1 mg/kg gilt für Bodenmaterial der Bodenarten Sand und Lehm/Schluff. Für Bodenmaterial der Bodenart Ton gilt der Wert 1,5 
mg/kg.
Der Wert 0,7 mg/kg gilt für Bodenmaterial der Bodenarten Sand und Lehm/Schluff. Für Bodenmaterial der Bodenart Ton gilt der Wert 1,0 
mg/kg.
Bei einem C:N-Verhältnis > 25 beträgt der Zuordnungswert 1 Masse-%.
Bodenmaterial mit Zuordnungswerten > 3 mg/kg und <= 9 mg/kg darf nur in Gebieten mit hydrogeologisch günstigen Deckschichten 
eingebaut werden.

PRÜFBERICHT 1927015 / 2 - 536073 / 2

Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender 
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.
Die Einwaage zur Untersuchung auf leichtflüchtige organische Substanzen erfolgte im Labor aus der angelieferten Originalprobe. Dieses 
Vorgehen könnte einen Einfluss auf die Messergebnisse haben.

Datum 12.12.2018
27026888Kundennr.

Beginn der Prüfungen:  23.11.2018
Ende der Prüfungen:  12.12.2018 (Verlängerung wg. Nacherfassung und/oder Plausibilitätsprüfung)

Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die Prüfgegenstände. Bei Proben unbekannten Ursprungs ist eine Plausibilitätsprüfung nur 
bedingt möglich. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig. Die Prüfergebnisse in 
diesem Prüfbericht werden gemäß der mit Ihnen schriftlich gemäß Auftragsbestätigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Weise  i.S. der
ISO/IEC 17025:2005, Abs. 5.10.1 berichtet.
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AGROLAB Agrar und Umwelt GmbH
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Geschäftsführer
Dr. Paul Wimmer
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Methodenliste

MP 1: RKS 1 FB 1 G1 RKS 1 FB 2 G1 RKS 1 FB 3 G1 RKS 8 G1Kunden-Probenbezeichnung

Berechnung aus Messwerten der Einzelparameter
DIN EN ISO 12846 : 2012-08
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17380 : 2013-10
DIN EN ISO 22155 : 2016-07

DIN EN 13137 : 2001-12
DIN EN 13657 : 2003-01
DIN EN 14039 : 2005-01 + LAGA KW/04 : 2009-12 (Schüttelextr.)
DIN EN 14346 : 2007-03
DIN EN 15169 : 2007-05
DIN ISO 18287 : 2006-05 (Verfahren A)

DIN ISO 22036 : 2009-06
DIN 38414-17 : 2017-01
keine Angabe
LAGA KW/04 : 2009-12

DIN EN 15308 : 2016-12 (Schüttelextr.)

DIN EN ISO 10304-1 : 2009-07
DIN EN ISO 12846 : 2012-08
DIN EN ISO 14402 : 1999-12
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01

DIN EN ISO 17380 : 2013-10 in Verbindung mit DIN EN 12457-4 : 2003-01
DIN EN 12457-4 : 2003-01
DIN EN 1484 : 1997-08
DIN EN 27888 : 1993-11
DIN 38404-5 : 2009-07
DIN 38409-1-2 : 1987-01

LHKW - Summe BTX  - Summe PCB-Summe PCB-Summe (6 Kongenere)
Quecksilber (Hg)

Arsen (As) Thallium (Tl)
Cyanide ges.
Dichlormethan cis-Dichlorethen trans-Dichlorethen Trichlormethan 1,1,1-Trichlorethan Trichlorethen
Tetrachlormethan Tetrachlorethen Benzol Toluol Ethylbenzol m,p-Xylol o-Xylol Cumol Styrol

Kohlenstoff(C) organisch (TOC)
Königswasseraufschluß

Kohlenwasserstoffe C10-C22 (GC) Kohlenwasserstoffe C10-C40 (GC)
Trockensubstanz
Glühverlust

Naphthalin Acenaphthylen Acenaphthen Fluoren Phenanthren Anthracen Fluoranthen Pyren
Benzo(a)anthracen Chrysen Benzo(b)fluoranthen Benzo(k)fluoranthen Benzo(a)pyren
Dibenz(ah)anthracen Benzo(ghi)perylen Indeno(1,2,3-cd)pyren PAK-Summe (nach EPA)

Blei (Pb) Cadmium (Cd) Chrom (Cr) Kupfer (Cu) Nickel (Ni) Zink (Zn)
EOX

Analyse in der Gesamtfraktion Masse Laborprobe
Lipophile Stoffe

PCB (28) PCB (52) PCB (101) PCB (118) PCB (138) PCB (153) PCB (180)

Fluorid (F) Chlorid (Cl) Sulfat (SO4)
Quecksilber (Hg)
Phenolindex

Antimon (Sb) Arsen (As) Barium (Ba) Blei (Pb) Cadmium (Cd) Chrom (Cr) Kupfer (Cu) Molybdän (Mo)
Nickel (Ni) Selen (Se) Zink (Zn)

Cyanide ges. Cyanide leicht freisetzbar
Eluaterstellung

DOC
elektrische Leitfähigkeit

pH-Wert
Gesamtgehalt an gelösten Stoffen

Feststoff

Eluat

PRÜFBERICHT 1927015 / 2 - 536073 / 2

Datum 12.12.2018
27026888Kundennr.
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AGROLAB Agrar und Umwelt GmbH

Dr.-Hell-Str. 6, 24107 Kiel, Germany
www.agrolab.de

AG Hildesheim
HRB 200557
Ust./VAT-ID-Nr:
DE 198 696 523

Geschäftsführer
Dr. Paul Wimmer
Dr. Jens Radicke
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DepV
DepV, 
Anh.3, 

Tab.2, DKI

DepV, 
Anh.3, 

Tab.2, DKII

DepV, 
Anh.3, 

Tab.2, DK0Einheit Ergebnis

Feststoff

Rückstellprobe
Auffälligkt. Probenanlieferung
Probenahmeprotokoll

Ja
Keine
Nein

AGROLAB Umwelt Kiel Dr.-Hell-Str. 6, 24107 Kiel

DepV, 
Anh.3, 
Tab.2, 
DKIII Best.-Gr.

PRÜFBERICHT 1927015 / 2 - 536073 / 2 

IGC GEOCONSULT GMBH
EUROPAPLATZ 11
44269 DORTMUND

Analyse in der Gesamtfraktion
Masse Laborprobe
Trockensubstanz
Glühverlust
Kohlenstoff(C) organisch (TOC)
Kohlenwasserstoffe C10-C40 (GC)
Lipophile Stoffe
Naphthalin
Acenaphthylen
Acenaphthen
Fluoren
Phenanthren
Anthracen
Fluoranthen
Pyren
Benzo(a)anthracen
Chrysen
Benzo(b)fluoranthen
Benzo(k)fluoranthen
Benzo(a)pyren
Dibenz(ah)anthracen
Benzo(ghi)perylen
Indeno(1,2,3-cd)pyren
PAK-Summe (nach EPA)
Benzol
Toluol

kg
%
%
%
mg/kg
%
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

3,3
1,2

180
0,15

<0,25   
<0,50   
<0,25   
<0,25   

3,1
0,98

14
11

9,3
8,0
8,0
3,5
6,8
1,3
4,9
5,1

76    
<0,050
<0,050

<=10
<=6

<=4

<=3
<=1
<=500
<=0,1

<=30

°
°

0,50
92,2

x)

mv
)

mv
)

mv
)

mv
)

<=5
<=3

<=0,8

<=3
<=1

<=0,4

 0,02
 0,1
 0,1
 0,1
 50
 0,05
 0,25
 0,5
 0,25
 0,25
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05

 0,05
 0,05

23.11.2018
16.11.2018
Auftraggeber
MP 1: RKS 1 FB 1 G1 RKS 1 FB 2 G1 RKS 1 FB 3 G1 RKS 8 G1Kunden-Probenbezeichnung

Probenehmer
Probenahme
Probeneingang
Analysennr. 536073 / 2 
Auftrag

Der Schrägstrich hinter der Auftrags- und/oder Analysennummer entspricht der aktuellen Version des Prüfberichts. Diese Version ersetzt alle 
vorherigen Versionen dieses Prüfberichts.

1927015 / 2 Projekt: Bauvorhaben Canli  Köln Deutz

Datum 12.12.2018
27026888Kundennr.
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AGROLAB Agrar und Umwelt GmbH

Dr.-Hell-Str. 6, 24107 Kiel, Germany
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DE 198 696 523

Geschäftsführer
Dr. Paul Wimmer
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DepV, 
Anh.3, 

Tab.2, DKI

DepV, 
Anh.3, 

Tab.2, DKII

DepV, 
Anh.3, 

Tab.2, DK0Einheit Ergebnis

Eluat

DepV, 
Anh.3, 
Tab.2, 
DKIII Best.-Gr.

MP 1: RKS 1 FB 1 G1 RKS 1 FB 2 G1 RKS 1 FB 3 G1 RKS 8 G1Kunden-Probenbezeichnung

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die 
Originalsubstanz.

x) Einzelwerte, die die Nachweis- oder Bestimmungsgrenze unterschreiten, wurden nicht berücksichtigt.
mv) Die Bestimmung-, bzw. Nachweisgrenze musste erhöht werden, da zur Analyse das zu vermessende Material aufgrund seiner 
Probenbeschaffenheit verdünnt werden musste.

PRÜFBERICHT 1927015 / 2 - 536073 / 2

Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender 
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.
Die Einwaage zur Untersuchung auf leichtflüchtige organische Substanzen erfolgte im Labor aus der angelieferten Originalprobe. Dieses 
Vorgehen könnte einen Einfluss auf die Messergebnisse haben.

Ethylbenzol
m,p-Xylol
o-Xylol
Cumol
Styrol
BTX  - Summe
PCB (28)
PCB (52)
PCB (101)
PCB (118)
PCB (138)
PCB (153)
PCB (180)
PCB-Summe

Eluaterstellung
Gesamtgehalt an gelösten Stoffen
DOC
pH-Wert
elektrische Leitfähigkeit
Fluorid (F)
Chlorid (Cl)
Sulfat (SO4)
Cyanide leicht freisetzbar
Antimon (Sb)
Arsen (As)
Barium (Ba)
Blei (Pb)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)
Kupfer (Cu)
Molybdän (Mo)
Nickel (Ni)
Quecksilber (Hg)
Selen (Se)
Zink (Zn)

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

mg/l
mg/l

µS/cm
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l

<0,050
<0,050
<0,050

<0,10
<0,10

n.b.
<0,010
<0,010
<0,010
<0,010
<0,010
<0,010
<0,010

n.b.

66,0
<10
10,6
190

<0,50
<1,0

34
<0,0050

<0,001
0,002

0,01
0,069

<0,0005
<0,005
<0,014

<0,01
<0,014

<0,0002
<0,005

<0,05

<=100
4-13

<=50
<=2500
<=5000
<=1
<=0,5
<=2,5
<=30
<=5
<=0,5
<=7
<=10
<=3
<=4
<=0,2
<=0,7
<=20

 10000 400

<=6

<=1

<=50
5,5-13

<=1
<=80
<=100
<=0,01
<=0,006
<=0,05
<=2
<=0,05
<=0,004
<=0,05
<=0,2
<=0,05
<=0,04
<=0,001
<=0,01
<=0,4

 6000
<=80
5,5-13

<=15
<=1500
<=2000
<=0,5
<=0,07
<=0,2
<=10
<=1
<=0,1
<=1
<=5
<=1
<=1
<=0,02
<=0,05
<=5

<=50
5,5-13

<=5
<=1500
<=2000
<=0,1
<=0,03
<=0,2
<=5
<=0,2
<=0,05
<=0,3
<=1
<=0,3
<=0,2
<=0,005
<=0,03
<=2

 3000

 0,05
 0,05
 0,05
 0,1
 0,1

 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01

 10
 10
 4
 10
 0,5
 1
 1
 0,005
 0,001
 0,001
 0,01
 0,007
 0,0005
 0,005
 0,014
 0,01
 0,014
 0,0002
 0,005
 0,05

Datum 12.12.2018
27026888Kundennr.
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Geschäftsführer
Dr. Paul Wimmer
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Methodenliste

MP 1: RKS 1 FB 1 G1 RKS 1 FB 2 G1 RKS 1 FB 3 G1 RKS 8 G1Kunden-Probenbezeichnung

AGROLAB Umwelt Kiel Frau Melanie Hagenah, Tel. 0431/22138-516
Kundenbetreuung Altlasten

Berechnung aus Messwerten der Einzelparameter
DIN EN ISO 12846 : 2012-08
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17380 : 2013-10
DIN EN ISO 22155 : 2016-07

DIN EN 13137 : 2001-12
DIN EN 13657 : 2003-01
DIN EN 14039 : 2005-01 + LAGA KW/04 : 2009-12 (Schüttelextr.)
DIN EN 14346 : 2007-03
DIN EN 15169 : 2007-05
DIN ISO 18287 : 2006-05 (Verfahren A)

DIN ISO 22036 : 2009-06
DIN 38414-17 : 2017-01
keine Angabe
LAGA KW/04 : 2009-12

DIN EN 15308 : 2016-12 (Schüttelextr.)

DIN EN ISO 10304-1 : 2009-07
DIN EN ISO 12846 : 2012-08
DIN EN ISO 14402 : 1999-12
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01

DIN EN ISO 17380 : 2013-10 in Verbindung mit DIN EN 12457-4 : 2003-01
DIN EN 12457-4 : 2003-01
DIN EN 1484 : 1997-08
DIN EN 27888 : 1993-11
DIN 38404-5 : 2009-07
DIN 38409-1-2 : 1987-01

LHKW - Summe BTX  - Summe PCB-Summe PCB-Summe (6 Kongenere)
Quecksilber (Hg)

Arsen (As) Thallium (Tl)
Cyanide ges.
Dichlormethan cis-Dichlorethen trans-Dichlorethen Trichlormethan 1,1,1-Trichlorethan Trichlorethen
Tetrachlormethan Tetrachlorethen Benzol Toluol Ethylbenzol m,p-Xylol o-Xylol Cumol Styrol

Kohlenstoff(C) organisch (TOC)
Königswasseraufschluß

Kohlenwasserstoffe C10-C22 (GC) Kohlenwasserstoffe C10-C40 (GC)
Trockensubstanz
Glühverlust

Naphthalin Acenaphthylen Acenaphthen Fluoren Phenanthren Anthracen Fluoranthen Pyren
Benzo(a)anthracen Chrysen Benzo(b)fluoranthen Benzo(k)fluoranthen Benzo(a)pyren
Dibenz(ah)anthracen Benzo(ghi)perylen Indeno(1,2,3-cd)pyren PAK-Summe (nach EPA)

Blei (Pb) Cadmium (Cd) Chrom (Cr) Kupfer (Cu) Nickel (Ni) Zink (Zn)
EOX

Analyse in der Gesamtfraktion Masse Laborprobe
Lipophile Stoffe

PCB (28) PCB (52) PCB (101) PCB (118) PCB (138) PCB (153) PCB (180)

Fluorid (F) Chlorid (Cl) Sulfat (SO4)
Quecksilber (Hg)
Phenolindex

Antimon (Sb) Arsen (As) Barium (Ba) Blei (Pb) Cadmium (Cd) Chrom (Cr) Kupfer (Cu) Molybdän (Mo)
Nickel (Ni) Selen (Se) Zink (Zn)

Cyanide ges. Cyanide leicht freisetzbar
Eluaterstellung

DOC
elektrische Leitfähigkeit

pH-Wert
Gesamtgehalt an gelösten Stoffen

Feststoff

Eluat

PRÜFBERICHT 1927015 / 2 - 536073 / 2

Datum 12.12.2018
27026888Kundennr.

Beginn der Prüfungen:  23.11.2018
Ende der Prüfungen:  12.12.2018 (Verlängerung wg. Nacherfassung und/oder Plausibilitätsprüfung)

Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die Prüfgegenstände. Bei Proben unbekannten Ursprungs ist eine Plausibilitätsprüfung nur 
bedingt möglich. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig. Die Prüfergebnisse in 
diesem Prüfbericht werden gemäß der mit Ihnen schriftlich gemäß Auftragsbestätigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Weise  i.S. der
ISO/IEC 17025:2005, Abs. 5.10.1 berichtet.
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AGROLAB Agrar und Umwelt GmbH
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Geschäftsführer
Dr. Paul Wimmer
Dr. Jens Radicke
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LAGA TR Boden 2004
LAGA 2004
II.1.2-4,5 

Z1.1

LAGA 2004
II.1.2-4,5 

Z1.2

LAGA 2004
II.1.2-2,3 

Z0*Einheit Ergebnis

Feststoff

Rückstellprobe
Auffälligkt. Probenanlieferung
Probenahmeprotokoll

Ja
Keine
Nein

AGROLAB Umwelt Kiel Dr.-Hell-Str. 6, 24107 Kiel

LAGA 2004
II.1.2-4,5 

Z2 Best.-Gr.

PRÜFBERICHT 1927015 / 2 - 536074 / 2 

IGC GEOCONSULT GMBH
EUROPAPLATZ 11
44269 DORTMUND

Analyse in der Gesamtfraktion
Trockensubstanz
Kohlenstoff(C) organisch (TOC)
Cyanide ges.
EOX
Königswasseraufschluß
Arsen (As)
Blei (Pb)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)
Kupfer (Cu)
Nickel (Ni)
Quecksilber (Hg)
Thallium (Tl)
Zink (Zn)
Kohlenwasserstoffe C10-C22 (GC)
Kohlenwasserstoffe C10-C40 (GC)
Naphthalin
Acenaphthylen
Acenaphthen
Fluoren
Phenanthren
Anthracen
Fluoranthen
Pyren
Benzo(a)anthracen
Chrysen

%
%
mg/kg
mg/kg

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

0,91
<0,30

<1,0

8
19300

1,56
16
15
16

0,030
0,2

241
<50
190

<0,25   
<0,50   
<0,25   
<0,25   

2,1
0,26

6,7
4,0
2,8
2,6

 5
 10
 10

 150
 700
 10
 600
 400
 500
 5
 7
 1500
 1000
 2000

 0,5

 1

 15
 140
 1
 120
 80
 100
 1
 0,7
 300
 200
 400

° 92,7

mv
)

mv
)

mv
)

mv
)

 1,5
 3
 3

 45
 210
 3
 180
 120
 150
 1,5
 2,1
 450
 300
 600

4)

1)

2)

3)

 1,5
 3
 3

 45
 210
 3
 180
 120
 150
 1,5
 2,1
 450
 300
 600

 0,1
 0,1
 0,3
 1

 1
 5
 0,06
 1
 2
 2
 0,02
 0,1
 2
 50
 50
 0,25
 0,5
 0,25
 0,25
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05

[@ANALYNR_START=536074]

23.11.2018
16.11.2018
Auftraggeber
MP 2: RKS 5 G1 RKS 5 G2 RKS 6 G1Kunden-Probenbezeichnung

Probenehmer
Probenahme
Probeneingang
Analysennr. 536074 / 2 
Auftrag

Der Schrägstrich hinter der Auftrags- und/oder Analysennummer entspricht der aktuellen Version des Prüfberichts. Diese Version ersetzt alle 
vorherigen Versionen dieses Prüfberichts.

1927015 / 2 Projekt: Bauvorhaben Canli  Köln Deutz

Datum 12.12.2018
27026888Kundennr.

[@BARCODE= | |R]
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Geschäftsführer
Dr. Paul Wimmer
Dr. Jens Radicke
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LAGA 2004
II.1.2-4,5 

Z1.1

LAGA 2004
II.1.2-4,5 

Z1.2

LAGA 2004
II.1.2-2,3 

Z0*Einheit Ergebnis

Eluat

LAGA 2004
II.1.2-4,5 

Z2 Best.-Gr.

MP 2: RKS 5 G1 RKS 5 G2 RKS 6 G1Kunden-Probenbezeichnung
PRÜFBERICHT 1927015 / 2 - 536074 / 2

Benzo(b)fluoranthen
Benzo(k)fluoranthen
Benzo(a)pyren
Dibenz(ah)anthracen
Benzo(ghi)perylen
Indeno(1,2,3-cd)pyren
PAK-Summe (nach EPA)
Dichlormethan
cis-Dichlorethen
trans-Dichlorethen
Trichlormethan
1,1,1-Trichlorethan
Trichlorethen
Tetrachlormethan
Tetrachlorethen
LHKW - Summe
Benzol
Toluol
Ethylbenzol
m,p-Xylol
o-Xylol
Cumol
Styrol
BTX  - Summe
PCB (28)
PCB (52)
PCB (101)
PCB (118)
PCB (138)
PCB (153)
PCB (180)
PCB-Summe
PCB-Summe (6 Kongenere)

Eluaterstellung
pH-Wert
elektrische Leitfähigkeit
Chlorid (Cl)
Sulfat (SO4)
Cyanide ges.
Phenolindex
Arsen (As)
Blei (Pb)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)
Kupfer (Cu)
Nickel (Ni)
Quecksilber (Hg)
Zink (Zn)

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

µS/cm
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l

2,9
1,1
2,1

0,46
1,4
1,7

28    
<0,10
<0,10
<0,10
<0,10
<0,10
<0,10
<0,10
<0,10

n.b.
<0,050
<0,050
<0,050
<0,050
<0,050

<0,10
<0,10

n.b.
<0,010
<0,010
<0,010
<0,010
<0,010
<0,010
<0,010

n.b.
n.b.

10,4
93,0

3,9
2,9

<0,005
<0,008

0,002
0,211

<0,0005
<0,005
<0,014
<0,014

<0,0002
<0,05

5,5-12

 3

 30

 1

 1

 0,5

 2000
 100
 200
 0,02
 0,1
 0,06
 0,2
 0,006
 0,06
 0,1
 0,07
 0,002
 0,6

 0,3

 3

 1

 1

 0,1
 0,1

 250
 30
 20
 0,005
 0,02
 0,014
 0,04
 0,0015
 0,0125
 0,02
 0,015
 0,0005
 0,15

6,5-9,5

x)

 0,9

 3

 1

 1

 0,15

 1500
 50
 50
 0,01
 0,04
 0,02
 0,08
 0,003
 0,025
 0,06
 0,02
 0,001
 0,2

6-126,5-9,5

 0,9

 3

 1

 1

 0,15

 250
 30
 20
 0,005
 0,02
 0,014
 0,04
 0,0015
 0,0125
 0,02
 0,015
 0,0005
 0,15

 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05

 0,1
 0,1
 0,1
 0,1
 0,1
 0,1
 0,1
 0,1

 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,1
 0,1

 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01

 4
 10
 1
 1
 0,005
 0,008
 0,001
 0,007
 0,0005
 0,005
 0,014
 0,014
 0,0002
 0,05

5) 5)

Datum 12.12.2018
27026888Kundennr.
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AGROLAB Agrar und Umwelt GmbH

Dr.-Hell-Str. 6, 24107 Kiel, Germany
www.agrolab.de

AG Hildesheim
HRB 200557
Ust./VAT-ID-Nr:
DE 198 696 523

Geschäftsführer
Dr. Paul Wimmer
Dr. Jens Radicke
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MP 2: RKS 5 G1 RKS 5 G2 RKS 6 G1Kunden-Probenbezeichnung

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die 
Originalsubstanz.

x) Einzelwerte, die die Nachweis- oder Bestimmungsgrenze unterschreiten, wurden nicht berücksichtigt.
mv) Die Bestimmung-, bzw. Nachweisgrenze musste erhöht werden, da zur Analyse das zu vermessende Material aufgrund seiner 
Probenbeschaffenheit verdünnt werden musste.

AGROLAB Umwelt Kiel Frau Melanie Hagenah, Tel. 0431/22138-516
Kundenbetreuung Altlasten

1)

2)

3)

4)
5)

Der Wert 15 mg/kg gilt für Bodenmaterial der Bodenarten Sand und Lehm/Schluff. Für Bodenmaterial der Bodenart Ton gilt der Wert 20 
mg/kg.
Der Wert 1 mg/kg gilt für Bodenmaterial der Bodenarten Sand und Lehm/Schluff. Für Bodenmaterial der Bodenart Ton gilt der Wert 1,5 
mg/kg.
Der Wert 0,7 mg/kg gilt für Bodenmaterial der Bodenarten Sand und Lehm/Schluff. Für Bodenmaterial der Bodenart Ton gilt der Wert 1,0 
mg/kg.
Bei einem C:N-Verhältnis > 25 beträgt der Zuordnungswert 1 Masse-%.
Bodenmaterial mit Zuordnungswerten > 3 mg/kg und <= 9 mg/kg darf nur in Gebieten mit hydrogeologisch günstigen Deckschichten 
eingebaut werden.

PRÜFBERICHT 1927015 / 2 - 536074 / 2

Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender 
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.
Die Einwaage zur Untersuchung auf leichtflüchtige organische Substanzen erfolgte im Labor aus der angelieferten Originalprobe. Dieses 
Vorgehen könnte einen Einfluss auf die Messergebnisse haben.

Datum 12.12.2018
27026888Kundennr.

Beginn der Prüfungen:  23.11.2018
Ende der Prüfungen:  12.12.2018 (Verlängerung wg. Nacherfassung und/oder Plausibilitätsprüfung)

Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die Prüfgegenstände. Bei Proben unbekannten Ursprungs ist eine Plausibilitätsprüfung nur 
bedingt möglich. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig. Die Prüfergebnisse in 
diesem Prüfbericht werden gemäß der mit Ihnen schriftlich gemäß Auftragsbestätigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Weise  i.S. der
ISO/IEC 17025:2005, Abs. 5.10.1 berichtet.

D
O

C
-2

7
-1

1
9

8
2

8
8

2
-D

E
-P

1
0

AGROLAB Agrar und Umwelt GmbH

Dr.-Hell-Str. 6, 24107 Kiel, Germany
www.agrolab.de

AG Hildesheim
HRB 200557
Ust./VAT-ID-Nr:
DE 198 696 523

Geschäftsführer
Dr. Paul Wimmer
Dr. Jens Radicke
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Methodenliste

MP 2: RKS 5 G1 RKS 5 G2 RKS 6 G1Kunden-Probenbezeichnung

Berechnung aus Messwerten der Einzelparameter
DIN EN ISO 12846 : 2012-08
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17380 : 2013-10
DIN EN ISO 22155 : 2016-07

DIN EN 13137 : 2001-12
DIN EN 13657 : 2003-01
DIN EN 14039 : 2005-01 + LAGA KW/04 : 2009-12 (Schüttelextr.)
DIN EN 14346 : 2007-03
DIN EN 15169 : 2007-05
DIN ISO 18287 : 2006-05 (Verfahren A)

DIN ISO 22036 : 2009-06
DIN 38414-17 : 2017-01
keine Angabe
LAGA KW/04 : 2009-12

DIN EN 15308 : 2016-12 (Schüttelextr.)

DIN EN ISO 10304-1 : 2009-07
DIN EN ISO 12846 : 2012-08
DIN EN ISO 14402 : 1999-12
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01

DIN EN ISO 17380 : 2013-10 in Verbindung mit DIN EN 12457-4 : 2003-01
DIN EN 12457-4 : 2003-01
DIN EN 1484 : 1997-08
DIN EN 27888 : 1993-11
DIN 38404-5 : 2009-07
DIN 38409-1-2 : 1987-01

LHKW - Summe BTX  - Summe PCB-Summe PCB-Summe (6 Kongenere)
Quecksilber (Hg)

Arsen (As) Thallium (Tl)
Cyanide ges.
Dichlormethan cis-Dichlorethen trans-Dichlorethen Trichlormethan 1,1,1-Trichlorethan Trichlorethen
Tetrachlormethan Tetrachlorethen Benzol Toluol Ethylbenzol m,p-Xylol o-Xylol Cumol Styrol

Kohlenstoff(C) organisch (TOC)
Königswasseraufschluß

Kohlenwasserstoffe C10-C22 (GC) Kohlenwasserstoffe C10-C40 (GC)
Trockensubstanz
Glühverlust

Naphthalin Acenaphthylen Acenaphthen Fluoren Phenanthren Anthracen Fluoranthen Pyren
Benzo(a)anthracen Chrysen Benzo(b)fluoranthen Benzo(k)fluoranthen Benzo(a)pyren
Dibenz(ah)anthracen Benzo(ghi)perylen Indeno(1,2,3-cd)pyren PAK-Summe (nach EPA)

Blei (Pb) Cadmium (Cd) Chrom (Cr) Kupfer (Cu) Nickel (Ni) Zink (Zn)
EOX

Analyse in der Gesamtfraktion Masse Laborprobe
Lipophile Stoffe

PCB (28) PCB (52) PCB (101) PCB (118) PCB (138) PCB (153) PCB (180)

Fluorid (F) Chlorid (Cl) Sulfat (SO4)
Quecksilber (Hg)
Phenolindex

Antimon (Sb) Arsen (As) Barium (Ba) Blei (Pb) Cadmium (Cd) Chrom (Cr) Kupfer (Cu) Molybdän (Mo)
Nickel (Ni) Selen (Se) Zink (Zn)

Cyanide ges. Cyanide leicht freisetzbar
Eluaterstellung

DOC
elektrische Leitfähigkeit

pH-Wert
Gesamtgehalt an gelösten Stoffen

Feststoff

Eluat

PRÜFBERICHT 1927015 / 2 - 536074 / 2

Datum 12.12.2018
27026888Kundennr.
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DepV
DepV, 
Anh.3, 

Tab.2, DKI

DepV, 
Anh.3, 

Tab.2, DKII

DepV, 
Anh.3, 

Tab.2, DK0Einheit Ergebnis

Feststoff

Rückstellprobe
Auffälligkt. Probenanlieferung
Probenahmeprotokoll

Ja
Keine
Nein

AGROLAB Umwelt Kiel Dr.-Hell-Str. 6, 24107 Kiel

DepV, 
Anh.3, 
Tab.2, 
DKIII Best.-Gr.

PRÜFBERICHT 1927015 / 2 - 536074 / 2 

IGC GEOCONSULT GMBH
EUROPAPLATZ 11
44269 DORTMUND

Analyse in der Gesamtfraktion
Masse Laborprobe
Trockensubstanz
Glühverlust
Kohlenstoff(C) organisch (TOC)
Kohlenwasserstoffe C10-C40 (GC)
Lipophile Stoffe
Naphthalin
Acenaphthylen
Acenaphthen
Fluoren
Phenanthren
Anthracen
Fluoranthen
Pyren
Benzo(a)anthracen
Chrysen
Benzo(b)fluoranthen
Benzo(k)fluoranthen
Benzo(a)pyren
Dibenz(ah)anthracen
Benzo(ghi)perylen
Indeno(1,2,3-cd)pyren
PAK-Summe (nach EPA)
Benzol
Toluol

kg
%
%
%
mg/kg
%
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

2,8
0,91
190

0,24
<0,25   
<0,50   
<0,25   
<0,25   

2,1
0,26

6,7
4,0
2,8
2,6
2,9
1,1
2,1

0,46
1,4
1,7

28    
<0,050
<0,050

<=10
<=6

<=4

<=3
<=1
<=500
<=0,1

<=30

°
°

0,50
92,7

x)

mv
)

mv
)

mv
)

mv
)

<=5
<=3

<=0,8

<=3
<=1

<=0,4

 0,02
 0,1
 0,1
 0,1
 50
 0,05
 0,25
 0,5
 0,25
 0,25
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05

 0,05
 0,05

23.11.2018
16.11.2018
Auftraggeber
MP 2: RKS 5 G1 RKS 5 G2 RKS 6 G1Kunden-Probenbezeichnung

Probenehmer
Probenahme
Probeneingang
Analysennr. 536074 / 2 
Auftrag

Der Schrägstrich hinter der Auftrags- und/oder Analysennummer entspricht der aktuellen Version des Prüfberichts. Diese Version ersetzt alle 
vorherigen Versionen dieses Prüfberichts.

1927015 / 2 Projekt: Bauvorhaben Canli  Köln Deutz

Datum 12.12.2018
27026888Kundennr.

[@BARCODE= | |R]
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DepV, 
Anh.3, 

Tab.2, DKI

DepV, 
Anh.3, 

Tab.2, DKII

DepV, 
Anh.3, 

Tab.2, DK0Einheit Ergebnis

Eluat

DepV, 
Anh.3, 
Tab.2, 
DKIII Best.-Gr.

MP 2: RKS 5 G1 RKS 5 G2 RKS 6 G1Kunden-Probenbezeichnung

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die 
Originalsubstanz.

x) Einzelwerte, die die Nachweis- oder Bestimmungsgrenze unterschreiten, wurden nicht berücksichtigt.
mv) Die Bestimmung-, bzw. Nachweisgrenze musste erhöht werden, da zur Analyse das zu vermessende Material aufgrund seiner 
Probenbeschaffenheit verdünnt werden musste.

PRÜFBERICHT 1927015 / 2 - 536074 / 2

Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender 
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.
Die Einwaage zur Untersuchung auf leichtflüchtige organische Substanzen erfolgte im Labor aus der angelieferten Originalprobe. Dieses 
Vorgehen könnte einen Einfluss auf die Messergebnisse haben.

Ethylbenzol
m,p-Xylol
o-Xylol
Cumol
Styrol
BTX  - Summe
PCB (28)
PCB (52)
PCB (101)
PCB (118)
PCB (138)
PCB (153)
PCB (180)
PCB-Summe

Eluaterstellung
Gesamtgehalt an gelösten Stoffen
DOC
pH-Wert
elektrische Leitfähigkeit
Fluorid (F)
Chlorid (Cl)
Sulfat (SO4)
Cyanide leicht freisetzbar
Antimon (Sb)
Arsen (As)
Barium (Ba)
Blei (Pb)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)
Kupfer (Cu)
Molybdän (Mo)
Nickel (Ni)
Quecksilber (Hg)
Selen (Se)
Zink (Zn)

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

mg/l
mg/l

µS/cm
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l

<0,050
<0,050
<0,050

<0,10
<0,10

n.b.
<0,010
<0,010
<0,010
<0,010
<0,010
<0,010
<0,010

n.b.

42,0
<10
10,4
93,0

<0,50
3,9
2,9

<0,0050
<0,001

0,002
0,02

0,211
<0,0005

<0,005
<0,014

<0,01
<0,014

<0,0002
<0,005

<0,05

<=100
4-13

<=50
<=2500
<=5000
<=1
<=0,5
<=2,5
<=30
<=5
<=0,5
<=7
<=10
<=3
<=4
<=0,2
<=0,7
<=20

 10000 400

<=6

<=1

<=50
5,5-13

<=1
<=80
<=100
<=0,01
<=0,006
<=0,05
<=2
<=0,05
<=0,004
<=0,05
<=0,2
<=0,05
<=0,04
<=0,001
<=0,01
<=0,4

 6000
<=80
5,5-13

<=15
<=1500
<=2000
<=0,5
<=0,07
<=0,2
<=10
<=1
<=0,1
<=1
<=5
<=1
<=1
<=0,02
<=0,05
<=5

<=50
5,5-13

<=5
<=1500
<=2000
<=0,1
<=0,03
<=0,2
<=5
<=0,2
<=0,05
<=0,3
<=1
<=0,3
<=0,2
<=0,005
<=0,03
<=2

 3000

 0,05
 0,05
 0,05
 0,1
 0,1

 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01

 10
 10
 4
 10
 0,5
 1
 1
 0,005
 0,001
 0,001
 0,01
 0,007
 0,0005
 0,005
 0,014
 0,01
 0,014
 0,0002
 0,005
 0,05

Datum 12.12.2018
27026888Kundennr.
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Methodenliste

MP 2: RKS 5 G1 RKS 5 G2 RKS 6 G1Kunden-Probenbezeichnung

AGROLAB Umwelt Kiel Frau Melanie Hagenah, Tel. 0431/22138-516
Kundenbetreuung Altlasten

Berechnung aus Messwerten der Einzelparameter
DIN EN ISO 12846 : 2012-08
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17380 : 2013-10
DIN EN ISO 22155 : 2016-07

DIN EN 13137 : 2001-12
DIN EN 13657 : 2003-01
DIN EN 14039 : 2005-01 + LAGA KW/04 : 2009-12 (Schüttelextr.)
DIN EN 14346 : 2007-03
DIN EN 15169 : 2007-05
DIN ISO 18287 : 2006-05 (Verfahren A)

DIN ISO 22036 : 2009-06
DIN 38414-17 : 2017-01
keine Angabe
LAGA KW/04 : 2009-12

DIN EN 15308 : 2016-12 (Schüttelextr.)

DIN EN ISO 10304-1 : 2009-07
DIN EN ISO 12846 : 2012-08
DIN EN ISO 14402 : 1999-12
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01

DIN EN ISO 17380 : 2013-10 in Verbindung mit DIN EN 12457-4 : 2003-01
DIN EN 12457-4 : 2003-01
DIN EN 1484 : 1997-08
DIN EN 27888 : 1993-11
DIN 38404-5 : 2009-07
DIN 38409-1-2 : 1987-01

LHKW - Summe BTX  - Summe PCB-Summe PCB-Summe (6 Kongenere)
Quecksilber (Hg)

Arsen (As) Thallium (Tl)
Cyanide ges.
Dichlormethan cis-Dichlorethen trans-Dichlorethen Trichlormethan 1,1,1-Trichlorethan Trichlorethen
Tetrachlormethan Tetrachlorethen Benzol Toluol Ethylbenzol m,p-Xylol o-Xylol Cumol Styrol

Kohlenstoff(C) organisch (TOC)
Königswasseraufschluß

Kohlenwasserstoffe C10-C22 (GC) Kohlenwasserstoffe C10-C40 (GC)
Trockensubstanz
Glühverlust

Naphthalin Acenaphthylen Acenaphthen Fluoren Phenanthren Anthracen Fluoranthen Pyren
Benzo(a)anthracen Chrysen Benzo(b)fluoranthen Benzo(k)fluoranthen Benzo(a)pyren
Dibenz(ah)anthracen Benzo(ghi)perylen Indeno(1,2,3-cd)pyren PAK-Summe (nach EPA)

Blei (Pb) Cadmium (Cd) Chrom (Cr) Kupfer (Cu) Nickel (Ni) Zink (Zn)
EOX

Analyse in der Gesamtfraktion Masse Laborprobe
Lipophile Stoffe

PCB (28) PCB (52) PCB (101) PCB (118) PCB (138) PCB (153) PCB (180)

Fluorid (F) Chlorid (Cl) Sulfat (SO4)
Quecksilber (Hg)
Phenolindex

Antimon (Sb) Arsen (As) Barium (Ba) Blei (Pb) Cadmium (Cd) Chrom (Cr) Kupfer (Cu) Molybdän (Mo)
Nickel (Ni) Selen (Se) Zink (Zn)

Cyanide ges. Cyanide leicht freisetzbar
Eluaterstellung

DOC
elektrische Leitfähigkeit

pH-Wert
Gesamtgehalt an gelösten Stoffen

Feststoff

Eluat

PRÜFBERICHT 1927015 / 2 - 536074 / 2

Datum 12.12.2018
27026888Kundennr.

Beginn der Prüfungen:  23.11.2018
Ende der Prüfungen:  12.12.2018 (Verlängerung wg. Nacherfassung und/oder Plausibilitätsprüfung)

Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die Prüfgegenstände. Bei Proben unbekannten Ursprungs ist eine Plausibilitätsprüfung nur 
bedingt möglich. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig. Die Prüfergebnisse in 
diesem Prüfbericht werden gemäß der mit Ihnen schriftlich gemäß Auftragsbestätigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Weise  i.S. der
ISO/IEC 17025:2005, Abs. 5.10.1 berichtet.
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LAGA TR Boden 2004
LAGA 2004
II.1.2-4,5 

Z1.1

LAGA 2004
II.1.2-4,5 

Z1.2

LAGA 2004
II.1.2-2,3 

Z0 (Lehm/ 
Schluff)Einheit Ergebnis

Feststoff

Rückstellprobe
Auffälligkt. Probenanlieferung
Probenahmeprotokoll

Ja
Keine
Nein

AGROLAB Umwelt Kiel Dr.-Hell-Str. 6, 24107 Kiel

LAGA 2004
II.1.2-4,5 

Z2 Best.-Gr.

PRÜFBERICHT 1927015 / 2 - 536075 / 2 

IGC GEOCONSULT GMBH
EUROPAPLATZ 11
44269 DORTMUND

Analyse in der Gesamtfraktion
Trockensubstanz
Kohlenstoff(C) organisch (TOC)
Cyanide ges.
EOX
Königswasseraufschluß
Arsen (As)
Blei (Pb)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)
Kupfer (Cu)
Nickel (Ni)
Quecksilber (Hg)
Thallium (Tl)
Zink (Zn)
Kohlenwasserstoffe C10-C22 (GC)
Kohlenwasserstoffe C10-C40 (GC)
Naphthalin
Acenaphthylen
Acenaphthen
Fluoren
Phenanthren
Anthracen
Fluoranthen
Pyren
Benzo(a)anthracen
Chrysen

%
%
mg/kg
mg/kg

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

10
<0,30

<1,0

12
8240
0,59

36
55
64

0,27
0,2

128
<50

81
<0,050

<0,10
<0,050
<0,050

0,25
0,071

0,95
0,72
0,54
0,47

 5
 10
 10

 150
 700
 10
 600
 400
 500
 5
 7
 1500
 1000
 2000

 0,5

 1

 15
 70
 1
 60
 40
 50
 0,5
 0,7
 150
 100

° 86,3
 1,5
 3
 3

 45
 210
 3
 180
 120
 150
 1,5
 2,1
 450
 300
 600

4)  1,5
 3
 3

 45
 210
 3
 180
 120
 150
 1,5
 2,1
 450
 300
 600

 0,1
 0,1
 0,3
 1

 1
 5
 0,06
 1
 2
 2
 0,02
 0,1
 2
 50
 50
 0,05
 0,1
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05

[@ANALYNR_START=536075]

23.11.2018
16.11.2018
Auftraggeber
MP 3: RKS 7 G2 RKS 7 G3Kunden-Probenbezeichnung

Probenehmer
Probenahme
Probeneingang
Analysennr. 536075 / 2 
Auftrag

Der Schrägstrich hinter der Auftrags- und/oder Analysennummer entspricht der aktuellen Version des Prüfberichts. Diese Version ersetzt alle 
vorherigen Versionen dieses Prüfberichts.

1927015 / 2 Projekt: Bauvorhaben Canli  Köln Deutz

Datum 12.12.2018
27026888Kundennr.

[@BARCODE= | |R]
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LAGA 2004
II.1.2-4,5 

Z1.1

LAGA 2004
II.1.2-4,5 

Z1.2

LAGA 2004
II.1.2-2,3 

Z0 (Lehm/ 
Schluff)Einheit Ergebnis

Eluat

LAGA 2004
II.1.2-4,5 

Z2 Best.-Gr.

MP 3: RKS 7 G2 RKS 7 G3Kunden-Probenbezeichnung
PRÜFBERICHT 1927015 / 2 - 536075 / 2

Benzo(b)fluoranthen
Benzo(k)fluoranthen
Benzo(a)pyren
Dibenz(ah)anthracen
Benzo(ghi)perylen
Indeno(1,2,3-cd)pyren
PAK-Summe (nach EPA)
Dichlormethan
cis-Dichlorethen
trans-Dichlorethen
Trichlormethan
1,1,1-Trichlorethan
Trichlorethen
Tetrachlormethan
Tetrachlorethen
LHKW - Summe
Benzol
Toluol
Ethylbenzol
m,p-Xylol
o-Xylol
Cumol
Styrol
BTX  - Summe
PCB (28)
PCB (52)
PCB (101)
PCB (118)
PCB (138)
PCB (153)
PCB (180)
PCB-Summe
PCB-Summe (6 Kongenere)

Eluaterstellung
pH-Wert
elektrische Leitfähigkeit
Chlorid (Cl)
Sulfat (SO4)
Cyanide ges.
Phenolindex
Arsen (As)
Blei (Pb)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)
Kupfer (Cu)
Nickel (Ni)
Quecksilber (Hg)
Zink (Zn)

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

µS/cm
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l

0,66
0,25
0,55
0,13
0,66
0,54

5,8    
<0,10
<0,10
<0,10
<0,10
<0,10
<0,10
<0,10
<0,10

n.b.
<0,050
<0,050
<0,050
<0,050
<0,050

<0,10
<0,10

n.b.
<0,010
<0,010
<0,010
<0,010
<0,010
<0,010
<0,010

n.b.
n.b.

9,2
42,0
<1,0

3,9
<0,005
<0,008

0,002
0,058

<0,0005
<0,005
<0,014
<0,014

<0,0002
<0,05

5,5-12

 3

 30

 1

 1

 0,5

 2000
 100
 200
 0,02
 0,1
 0,06
 0,2
 0,006
 0,06
 0,1
 0,07
 0,002
 0,6

 0,3

 3

 1

 1

 0,05
 0,05

 250
 30
 20
 0,005
 0,02
 0,014
 0,04
 0,0015
 0,0125
 0,02
 0,015
 0,0005
 0,15

6,5-9,5

x)

 0,9

 3

 1

 1

 0,15

 1500
 50
 50
 0,01
 0,04
 0,02
 0,08
 0,003
 0,025
 0,06
 0,02
 0,001
 0,2

6-126,5-9,5

 0,9

 3

 1

 1

 0,15

 250
 30
 20
 0,005
 0,02
 0,014
 0,04
 0,0015
 0,0125
 0,02
 0,015
 0,0005
 0,15

 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05

 0,1
 0,1
 0,1
 0,1
 0,1
 0,1
 0,1
 0,1

 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,1
 0,1

 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01

 4
 10
 1
 1
 0,005
 0,008
 0,001
 0,007
 0,0005
 0,005
 0,014
 0,014
 0,0002
 0,05

5) 5)

Datum 12.12.2018
27026888Kundennr.
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MP 3: RKS 7 G2 RKS 7 G3Kunden-Probenbezeichnung

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die 
Originalsubstanz.

x) Einzelwerte, die die Nachweis- oder Bestimmungsgrenze unterschreiten, wurden nicht berücksichtigt.

AGROLAB Umwelt Kiel Frau Melanie Hagenah, Tel. 0431/22138-516
Kundenbetreuung Altlasten

4)
5)

Bei einem C:N-Verhältnis > 25 beträgt der Zuordnungswert 1 Masse-%.
Bodenmaterial mit Zuordnungswerten > 3 mg/kg und <= 9 mg/kg darf nur in Gebieten mit hydrogeologisch günstigen Deckschichten 
eingebaut werden.

PRÜFBERICHT 1927015 / 2 - 536075 / 2

Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender 
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.
Die Einwaage zur Untersuchung auf leichtflüchtige organische Substanzen erfolgte im Labor aus der angelieferten Originalprobe. Dieses 
Vorgehen könnte einen Einfluss auf die Messergebnisse haben.

Datum 12.12.2018
27026888Kundennr.

Beginn der Prüfungen:  23.11.2018
Ende der Prüfungen:  12.12.2018 (Verlängerung wg. Nacherfassung und/oder Plausibilitätsprüfung)

Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die Prüfgegenstände. Bei Proben unbekannten Ursprungs ist eine Plausibilitätsprüfung nur 
bedingt möglich. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig. Die Prüfergebnisse in 
diesem Prüfbericht werden gemäß der mit Ihnen schriftlich gemäß Auftragsbestätigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Weise  i.S. der
ISO/IEC 17025:2005, Abs. 5.10.1 berichtet.
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Methodenliste

MP 3: RKS 7 G2 RKS 7 G3Kunden-Probenbezeichnung

Berechnung aus Messwerten der Einzelparameter
DIN EN ISO 12846 : 2012-08
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17380 : 2013-10
DIN EN ISO 22155 : 2016-07

DIN EN 13137 : 2001-12
DIN EN 13657 : 2003-01
DIN EN 14039 : 2005-01 + LAGA KW/04 : 2009-12 (Schüttelextr.)
DIN EN 14346 : 2007-03
DIN EN 15169 : 2007-05
DIN ISO 18287 : 2006-05 (Verfahren A)

DIN ISO 22036 : 2009-06
DIN 38414-17 : 2017-01
keine Angabe
LAGA KW/04 : 2009-12

DIN EN 15308 : 2016-12 (Schüttelextr.)

DIN EN ISO 10304-1 : 2009-07
DIN EN ISO 12846 : 2012-08
DIN EN ISO 14402 : 1999-12
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01

DIN EN ISO 17380 : 2013-10 in Verbindung mit DIN EN 12457-4 : 2003-01
DIN EN 12457-4 : 2003-01
DIN EN 1484 : 1997-08
DIN EN 27888 : 1993-11
DIN 38404-5 : 2009-07
DIN 38409-1-2 : 1987-01

LHKW - Summe BTX  - Summe PCB-Summe PCB-Summe (6 Kongenere)
Quecksilber (Hg)

Arsen (As) Thallium (Tl)
Cyanide ges.
Dichlormethan cis-Dichlorethen trans-Dichlorethen Trichlormethan 1,1,1-Trichlorethan Trichlorethen
Tetrachlormethan Tetrachlorethen Benzol Toluol Ethylbenzol m,p-Xylol o-Xylol Cumol Styrol

Kohlenstoff(C) organisch (TOC)
Königswasseraufschluß

Kohlenwasserstoffe C10-C22 (GC) Kohlenwasserstoffe C10-C40 (GC)
Trockensubstanz
Glühverlust

Naphthalin Acenaphthylen Acenaphthen Fluoren Phenanthren Anthracen Fluoranthen Pyren
Benzo(a)anthracen Chrysen Benzo(b)fluoranthen Benzo(k)fluoranthen Benzo(a)pyren
Dibenz(ah)anthracen Benzo(ghi)perylen Indeno(1,2,3-cd)pyren PAK-Summe (nach EPA)

Blei (Pb) Cadmium (Cd) Chrom (Cr) Kupfer (Cu) Nickel (Ni) Zink (Zn)
EOX

Analyse in der Gesamtfraktion Masse Laborprobe
Lipophile Stoffe

PCB (28) PCB (52) PCB (101) PCB (118) PCB (138) PCB (153) PCB (180)

Fluorid (F) Chlorid (Cl) Sulfat (SO4)
Quecksilber (Hg)
Phenolindex

Antimon (Sb) Arsen (As) Barium (Ba) Blei (Pb) Cadmium (Cd) Chrom (Cr) Kupfer (Cu) Molybdän (Mo)
Nickel (Ni) Selen (Se) Zink (Zn)

Cyanide ges. Cyanide leicht freisetzbar
Eluaterstellung

DOC
elektrische Leitfähigkeit

pH-Wert
Gesamtgehalt an gelösten Stoffen

Feststoff

Eluat

PRÜFBERICHT 1927015 / 2 - 536075 / 2

Datum 12.12.2018
27026888Kundennr.

D
O

C
-2

7
-1

1
9

8
2

8
8

2
-D

E
-P

1
8

AGROLAB Agrar und Umwelt GmbH

Dr.-Hell-Str. 6, 24107 Kiel, Germany
www.agrolab.de

AG Hildesheim
HRB 200557
Ust./VAT-ID-Nr:
DE 198 696 523

Geschäftsführer
Dr. Paul Wimmer
Dr. Jens Radicke

D
ie

 in
 d

ie
se

m
 D

ok
um

en
t b

er
ic

ht
et

en
 P

ar
am

et
er

 s
in

d 
ge

m
äß

 IS
O

/IE
C

 1
70

25
:2

00
5 

ak
kr

ed
iti

er
t. 

A
us

sc
hl

ie
ß

lic
h 

ni
ch

t a
kk

re
di

tie
rt

e 
P

ar
am

et
er

 s
in

d 
m

it 
de

m
 S

ym
bo

l "
 *

 "
 g

ek
en

nz
ei

ch
ne

t.

Seite 4 von 7

http://www.dakks.de/content/akkreditierte-stellen-dakks?Regnr=D-PL-14047-01-00


DepV
DepV, 
Anh.3, 

Tab.2, DKI

DepV, 
Anh.3, 

Tab.2, DKII

DepV, 
Anh.3, 

Tab.2, DK0Einheit Ergebnis

Feststoff

Rückstellprobe
Auffälligkt. Probenanlieferung
Probenahmeprotokoll

Ja
Keine
Nein

AGROLAB Umwelt Kiel Dr.-Hell-Str. 6, 24107 Kiel

DepV, 
Anh.3, 
Tab.2, 
DKIII Best.-Gr.

PRÜFBERICHT 1927015 / 2 - 536075 / 2 

IGC GEOCONSULT GMBH
EUROPAPLATZ 11
44269 DORTMUND

Analyse in der Gesamtfraktion
Masse Laborprobe
Trockensubstanz
Glühverlust
Kohlenstoff(C) organisch (TOC)
Kohlenwasserstoffe C10-C40 (GC)
Lipophile Stoffe
Naphthalin
Acenaphthylen
Acenaphthen
Fluoren
Phenanthren
Anthracen
Fluoranthen
Pyren
Benzo(a)anthracen
Chrysen
Benzo(b)fluoranthen
Benzo(k)fluoranthen
Benzo(a)pyren
Dibenz(ah)anthracen
Benzo(ghi)perylen
Indeno(1,2,3-cd)pyren
PAK-Summe (nach EPA)
Benzol
Toluol
Ethylbenzol

kg
%
%
%
mg/kg
%
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

12,1
10
81

0,058
<0,050

<0,10
<0,050
<0,050

0,25
0,071

0,95
0,72
0,54
0,47
0,66
0,25
0,55
0,13
0,66
0,54

5,8    
<0,050
<0,050
<0,050

<=10
<=6

<=4

<=3
<=1
<=500
<=0,1

<=30

°
°

0,50
86,3

x)

<=5
<=3

<=0,8

<=3
<=1

<=0,4

 0,02
 0,1
 0,1
 0,1
 50
 0,05
 0,05
 0,1
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05

 0,05
 0,05
 0,05

23.11.2018
16.11.2018
Auftraggeber
MP 3: RKS 7 G2 RKS 7 G3Kunden-Probenbezeichnung

Probenehmer
Probenahme
Probeneingang
Analysennr. 536075 / 2 
Auftrag

Der Schrägstrich hinter der Auftrags- und/oder Analysennummer entspricht der aktuellen Version des Prüfberichts. Diese Version ersetzt alle 
vorherigen Versionen dieses Prüfberichts.

1927015 / 2 Projekt: Bauvorhaben Canli  Köln Deutz

Datum 12.12.2018
27026888Kundennr.
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DepV, 
Anh.3, 

Tab.2, DKI

DepV, 
Anh.3, 

Tab.2, DKII

DepV, 
Anh.3, 

Tab.2, DK0Einheit Ergebnis

Eluat

DepV, 
Anh.3, 
Tab.2, 
DKIII Best.-Gr.

MP 3: RKS 7 G2 RKS 7 G3Kunden-Probenbezeichnung

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die 
Originalsubstanz.

x) Einzelwerte, die die Nachweis- oder Bestimmungsgrenze unterschreiten, wurden nicht berücksichtigt.

PRÜFBERICHT 1927015 / 2 - 536075 / 2

Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender 
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.
Die Einwaage zur Untersuchung auf leichtflüchtige organische Substanzen erfolgte im Labor aus der angelieferten Originalprobe. Dieses 
Vorgehen könnte einen Einfluss auf die Messergebnisse haben.

m,p-Xylol
o-Xylol
Cumol
Styrol
BTX  - Summe
PCB (28)
PCB (52)
PCB (101)
PCB (118)
PCB (138)
PCB (153)
PCB (180)
PCB-Summe

Eluaterstellung
Gesamtgehalt an gelösten Stoffen
DOC
pH-Wert
elektrische Leitfähigkeit
Fluorid (F)
Chlorid (Cl)
Sulfat (SO4)
Cyanide leicht freisetzbar
Antimon (Sb)
Arsen (As)
Barium (Ba)
Blei (Pb)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)
Kupfer (Cu)
Molybdän (Mo)
Nickel (Ni)
Quecksilber (Hg)
Selen (Se)
Zink (Zn)

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

mg/l
mg/l

µS/cm
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l

<0,050
<0,050

<0,10
<0,10

n.b.
<0,010
<0,010
<0,010
<0,010
<0,010
<0,010
<0,010

n.b.

18,0
<10
9,2

42,0
<0,50

<1,0
3,9

<0,0050
0,002
0,002

0,02
0,058

<0,0005
<0,005
<0,014

<0,01
<0,014

<0,0002
<0,005

<0,05

<=100
4-13

<=50
<=2500
<=5000
<=1
<=0,5
<=2,5
<=30
<=5
<=0,5
<=7
<=10
<=3
<=4
<=0,2
<=0,7
<=20

 10000 400

<=6

<=1

<=50
5,5-13

<=1
<=80
<=100
<=0,01
<=0,006
<=0,05
<=2
<=0,05
<=0,004
<=0,05
<=0,2
<=0,05
<=0,04
<=0,001
<=0,01
<=0,4

 6000
<=80
5,5-13

<=15
<=1500
<=2000
<=0,5
<=0,07
<=0,2
<=10
<=1
<=0,1
<=1
<=5
<=1
<=1
<=0,02
<=0,05
<=5

<=50
5,5-13

<=5
<=1500
<=2000
<=0,1
<=0,03
<=0,2
<=5
<=0,2
<=0,05
<=0,3
<=1
<=0,3
<=0,2
<=0,005
<=0,03
<=2

 3000

 0,05
 0,05
 0,1
 0,1

 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01

 10
 10
 4
 10
 0,5
 1
 1
 0,005
 0,001
 0,001
 0,01
 0,007
 0,0005
 0,005
 0,014
 0,01
 0,014
 0,0002
 0,005
 0,05

Datum 12.12.2018
27026888Kundennr.

Beginn der Prüfungen:  23.11.2018
Ende der Prüfungen:  12.12.2018 (Verlängerung wg. Nacherfassung und/oder Plausibilitätsprüfung)

Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die Prüfgegenstände. Bei Proben unbekannten Ursprungs ist eine Plausibilitätsprüfung nur 
bedingt möglich. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig. Die Prüfergebnisse in 
diesem Prüfbericht werden gemäß der mit Ihnen schriftlich gemäß Auftragsbestätigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Weise  i.S. der
ISO/IEC 17025:2005, Abs. 5.10.1 berichtet.
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Methodenliste

MP 3: RKS 7 G2 RKS 7 G3Kunden-Probenbezeichnung

AGROLAB Umwelt Kiel Frau Melanie Hagenah, Tel. 0431/22138-516
Kundenbetreuung Altlasten

Berechnung aus Messwerten der Einzelparameter
DIN EN ISO 12846 : 2012-08
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17380 : 2013-10
DIN EN ISO 22155 : 2016-07

DIN EN 13137 : 2001-12
DIN EN 13657 : 2003-01
DIN EN 14039 : 2005-01 + LAGA KW/04 : 2009-12 (Schüttelextr.)
DIN EN 14346 : 2007-03
DIN EN 15169 : 2007-05
DIN ISO 18287 : 2006-05 (Verfahren A)

DIN ISO 22036 : 2009-06
DIN 38414-17 : 2017-01
keine Angabe
LAGA KW/04 : 2009-12

DIN EN 15308 : 2016-12 (Schüttelextr.)

DIN EN ISO 10304-1 : 2009-07
DIN EN ISO 12846 : 2012-08
DIN EN ISO 14402 : 1999-12
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01

DIN EN ISO 17380 : 2013-10 in Verbindung mit DIN EN 12457-4 : 2003-01
DIN EN 12457-4 : 2003-01
DIN EN 1484 : 1997-08
DIN EN 27888 : 1993-11
DIN 38404-5 : 2009-07
DIN 38409-1-2 : 1987-01

LHKW - Summe BTX  - Summe PCB-Summe PCB-Summe (6 Kongenere)
Quecksilber (Hg)

Arsen (As) Thallium (Tl)
Cyanide ges.
Dichlormethan cis-Dichlorethen trans-Dichlorethen Trichlormethan 1,1,1-Trichlorethan Trichlorethen
Tetrachlormethan Tetrachlorethen Benzol Toluol Ethylbenzol m,p-Xylol o-Xylol Cumol Styrol

Kohlenstoff(C) organisch (TOC)
Königswasseraufschluß

Kohlenwasserstoffe C10-C22 (GC) Kohlenwasserstoffe C10-C40 (GC)
Trockensubstanz
Glühverlust

Naphthalin Acenaphthylen Acenaphthen Fluoren Phenanthren Anthracen Fluoranthen Pyren
Benzo(a)anthracen Chrysen Benzo(b)fluoranthen Benzo(k)fluoranthen Benzo(a)pyren
Dibenz(ah)anthracen Benzo(ghi)perylen Indeno(1,2,3-cd)pyren PAK-Summe (nach EPA)

Blei (Pb) Cadmium (Cd) Chrom (Cr) Kupfer (Cu) Nickel (Ni) Zink (Zn)
EOX

Analyse in der Gesamtfraktion Masse Laborprobe
Lipophile Stoffe

PCB (28) PCB (52) PCB (101) PCB (118) PCB (138) PCB (153) PCB (180)

Fluorid (F) Chlorid (Cl) Sulfat (SO4)
Quecksilber (Hg)
Phenolindex

Antimon (Sb) Arsen (As) Barium (Ba) Blei (Pb) Cadmium (Cd) Chrom (Cr) Kupfer (Cu) Molybdän (Mo)
Nickel (Ni) Selen (Se) Zink (Zn)

Cyanide ges. Cyanide leicht freisetzbar
Eluaterstellung

DOC
elektrische Leitfähigkeit

pH-Wert
Gesamtgehalt an gelösten Stoffen

Feststoff

Eluat

PRÜFBERICHT 1927015 / 2 - 536075 / 2

Datum 12.12.2018
27026888Kundennr.
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LAGA TR Boden 2004
LAGA 2004
II.1.2-4,5 

Z1.1

LAGA 2004
II.1.2-4,5 

Z1.2

LAGA 2004
II.1.2-2,3 

Z0*Einheit Ergebnis

Feststoff

Rückstellprobe
Auffälligkt. Probenanlieferung
Probenahmeprotokoll

Ja
Keine
Nein

AGROLAB Umwelt Kiel Dr.-Hell-Str. 6, 24107 Kiel

LAGA 2004
II.1.2-4,5 

Z2 Best.-Gr.

PRÜFBERICHT 1927015 / 2 - 536076 / 2 

IGC GEOCONSULT GMBH
EUROPAPLATZ 11
44269 DORTMUND

Analyse in der Gesamtfraktion
Trockensubstanz
Kohlenstoff(C) organisch (TOC)
Cyanide ges.
EOX
Königswasseraufschluß
Arsen (As)
Blei (Pb)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)
Kupfer (Cu)
Nickel (Ni)
Quecksilber (Hg)
Thallium (Tl)
Zink (Zn)
Kohlenwasserstoffe C10-C22 (GC)
Kohlenwasserstoffe C10-C40 (GC)
Naphthalin
Acenaphthylen
Acenaphthen
Fluoren
Phenanthren
Anthracen
Fluoranthen
Pyren
Benzo(a)anthracen

%
%
mg/kg
mg/kg

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

3,5
0,90
<1,0

13
26800

1,07
22

306
33

0,053
0,2

340
<50

96
<0,050

0,45
0,16
0,29

4,9
0,95

9,9
7,4
4,1

 5
 10
 10

 150
 700
 10
 600
 400
 500
 5
 7
 1500
 1000
 2000

 0,5

 1

 15
 140
 1
 120
 80
 100
 1
 0,7
 300
 200
 400

° 92,6
 1,5
 3
 3

 45
 210
 3
 180
 120
 150
 1,5
 2,1
 450
 300
 600

4)

1)

2)

3)

 1,5
 3
 3

 45
 210
 3
 180
 120
 150
 1,5
 2,1
 450
 300
 600

 0,1
 0,1
 0,3
 1

 1
 5
 0,06
 1
 2
 2
 0,02
 0,1
 2
 50
 50
 0,05
 0,1
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05

[@ANALYNR_START=536076]

23.11.2018
16.11.2018
Auftraggeber
MP 4: RKS 4 G1 RKS 4 G2 RKS 2 G1 RKS 2 G2 RKS 2 G3 RKS 3  G1 
RKS 3 G2

Kunden-Probenbezeichnung
Probenehmer
Probenahme
Probeneingang
Analysennr. 536076 / 2 
Auftrag

Der Schrägstrich hinter der Auftrags- und/oder Analysennummer entspricht der aktuellen Version des Prüfberichts. Diese Version ersetzt alle 
vorherigen Versionen dieses Prüfberichts.

1927015 / 2 Projekt: Bauvorhaben Canli  Köln Deutz

Datum 12.12.2018
27026888Kundennr.
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LAGA 2004
II.1.2-4,5 

Z1.1

LAGA 2004
II.1.2-4,5 

Z1.2

LAGA 2004
II.1.2-2,3 

Z0*Einheit Ergebnis

Eluat

LAGA 2004
II.1.2-4,5 

Z2 Best.-Gr.

MP 4: RKS 4 G1 RKS 4 G2 RKS 2 G1 RKS 2 G2 RKS 2 G3 RKS 3  G1 
RKS 3 G2

Kunden-Probenbezeichnung
PRÜFBERICHT 1927015 / 2 - 536076 / 2

Chrysen
Benzo(b)fluoranthen
Benzo(k)fluoranthen
Benzo(a)pyren
Dibenz(ah)anthracen
Benzo(ghi)perylen
Indeno(1,2,3-cd)pyren
PAK-Summe (nach EPA)
Dichlormethan
cis-Dichlorethen
trans-Dichlorethen
Trichlormethan
1,1,1-Trichlorethan
Trichlorethen
Tetrachlormethan
Tetrachlorethen
LHKW - Summe
Benzol
Toluol
Ethylbenzol
m,p-Xylol
o-Xylol
Cumol
Styrol
BTX  - Summe
PCB (28)
PCB (52)
PCB (101)
PCB (118)
PCB (138)
PCB (153)
PCB (180)
PCB-Summe
PCB-Summe (6 Kongenere)

Eluaterstellung
pH-Wert
elektrische Leitfähigkeit
Chlorid (Cl)
Sulfat (SO4)
Cyanide ges.
Phenolindex
Arsen (As)
Blei (Pb)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)
Kupfer (Cu)
Nickel (Ni)
Quecksilber (Hg)
Zink (Zn)

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

µS/cm
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l

3,7
3,5
1,5
3,7

0,51
2,2
2,4

46    
<0,10
<0,10
<0,10
<0,10
<0,10
<0,10
<0,10
<0,10

n.b.
<0,050
<0,050
<0,050
<0,050
<0,050

<0,10
<0,10

n.b.
<0,010
<0,010
<0,010
<0,010
<0,010
<0,010
<0,010

n.b.
n.b.

10,0
143

<1,0
18

<0,005
<0,008

0,003
0,176

<0,0005
<0,005
<0,014
<0,014

<0,0002
<0,05

5,5-12

 3

 30

 1

 1

 0,5

 2000
 100
 200
 0,02
 0,1
 0,06
 0,2
 0,006
 0,06
 0,1
 0,07
 0,002
 0,6

 0,3

 3

 1

 1

 0,1
 0,1

 250
 30
 20
 0,005
 0,02
 0,014
 0,04
 0,0015
 0,0125
 0,02
 0,015
 0,0005
 0,15

6,5-9,5

x)

 0,9

 3

 1

 1

 0,15

 1500
 50
 50
 0,01
 0,04
 0,02
 0,08
 0,003
 0,025
 0,06
 0,02
 0,001
 0,2

6-126,5-9,5

 0,9

 3

 1

 1

 0,15

 250
 30
 20
 0,005
 0,02
 0,014
 0,04
 0,0015
 0,0125
 0,02
 0,015
 0,0005
 0,15

 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05

 0,1
 0,1
 0,1
 0,1
 0,1
 0,1
 0,1
 0,1

 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,1
 0,1

 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01

 4
 10
 1
 1
 0,005
 0,008
 0,001
 0,007
 0,0005
 0,005
 0,014
 0,014
 0,0002
 0,05

5) 5)

Datum 12.12.2018
27026888Kundennr.
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MP 4: RKS 4 G1 RKS 4 G2 RKS 2 G1 RKS 2 G2 RKS 2 G3 RKS 3  G1 
RKS 3 G2

Kunden-Probenbezeichnung

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die 
Originalsubstanz.

x) Einzelwerte, die die Nachweis- oder Bestimmungsgrenze unterschreiten, wurden nicht berücksichtigt.

AGROLAB Umwelt Kiel Frau Melanie Hagenah, Tel. 0431/22138-516
Kundenbetreuung Altlasten

1)

2)

3)

4)
5)

Der Wert 15 mg/kg gilt für Bodenmaterial der Bodenarten Sand und Lehm/Schluff. Für Bodenmaterial der Bodenart Ton gilt der Wert 20 
mg/kg.
Der Wert 1 mg/kg gilt für Bodenmaterial der Bodenarten Sand und Lehm/Schluff. Für Bodenmaterial der Bodenart Ton gilt der Wert 1,5 
mg/kg.
Der Wert 0,7 mg/kg gilt für Bodenmaterial der Bodenarten Sand und Lehm/Schluff. Für Bodenmaterial der Bodenart Ton gilt der Wert 1,0 
mg/kg.
Bei einem C:N-Verhältnis > 25 beträgt der Zuordnungswert 1 Masse-%.
Bodenmaterial mit Zuordnungswerten > 3 mg/kg und <= 9 mg/kg darf nur in Gebieten mit hydrogeologisch günstigen Deckschichten 
eingebaut werden.

PRÜFBERICHT 1927015 / 2 - 536076 / 2

Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender 
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.
Die Einwaage zur Untersuchung auf leichtflüchtige organische Substanzen erfolgte im Labor aus der angelieferten Originalprobe. Dieses 
Vorgehen könnte einen Einfluss auf die Messergebnisse haben.

Datum 12.12.2018
27026888Kundennr.

Beginn der Prüfungen:  23.11.2018
Ende der Prüfungen:  12.12.2018 (Verlängerung wg. Nacherfassung und/oder Plausibilitätsprüfung)

Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die Prüfgegenstände. Bei Proben unbekannten Ursprungs ist eine Plausibilitätsprüfung nur 
bedingt möglich. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig. Die Prüfergebnisse in 
diesem Prüfbericht werden gemäß der mit Ihnen schriftlich gemäß Auftragsbestätigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Weise  i.S. der
ISO/IEC 17025:2005, Abs. 5.10.1 berichtet.
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Methodenliste

MP 4: RKS 4 G1 RKS 4 G2 RKS 2 G1 RKS 2 G2 RKS 2 G3 RKS 3  G1 
RKS 3 G2

Kunden-Probenbezeichnung

Berechnung aus Messwerten der Einzelparameter
DIN EN ISO 12846 : 2012-08
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17380 : 2013-10
DIN EN ISO 22155 : 2016-07

DIN EN 13137 : 2001-12
DIN EN 13657 : 2003-01
DIN EN 14039 : 2005-01 + LAGA KW/04 : 2009-12 (Schüttelextr.)
DIN EN 14346 : 2007-03
DIN EN 15169 : 2007-05
DIN ISO 18287 : 2006-05 (Verfahren A)

DIN ISO 22036 : 2009-06
DIN 38414-17 : 2017-01
keine Angabe
LAGA KW/04 : 2009-12

DIN EN 15308 : 2016-12 (Schüttelextr.)

DIN EN ISO 10304-1 : 2009-07
DIN EN ISO 12846 : 2012-08
DIN EN ISO 14402 : 1999-12
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01

DIN EN ISO 17380 : 2013-10 in Verbindung mit DIN EN 12457-4 : 2003-01
DIN EN 12457-4 : 2003-01
DIN EN 1484 : 1997-08
DIN EN 27888 : 1993-11
DIN 38404-5 : 2009-07
DIN 38409-1-2 : 1987-01

LHKW - Summe BTX  - Summe PCB-Summe PCB-Summe (6 Kongenere)
Quecksilber (Hg)

Arsen (As) Thallium (Tl)
Cyanide ges.
Dichlormethan cis-Dichlorethen trans-Dichlorethen Trichlormethan 1,1,1-Trichlorethan Trichlorethen
Tetrachlormethan Tetrachlorethen Benzol Toluol Ethylbenzol m,p-Xylol o-Xylol Cumol Styrol

Kohlenstoff(C) organisch (TOC)
Königswasseraufschluß

Kohlenwasserstoffe C10-C22 (GC) Kohlenwasserstoffe C10-C40 (GC)
Trockensubstanz
Glühverlust

Naphthalin Acenaphthylen Acenaphthen Fluoren Phenanthren Anthracen Fluoranthen Pyren
Benzo(a)anthracen Chrysen Benzo(b)fluoranthen Benzo(k)fluoranthen Benzo(a)pyren
Dibenz(ah)anthracen Benzo(ghi)perylen Indeno(1,2,3-cd)pyren PAK-Summe (nach EPA)

Blei (Pb) Cadmium (Cd) Chrom (Cr) Kupfer (Cu) Nickel (Ni) Zink (Zn)
EOX

Analyse in der Gesamtfraktion Masse Laborprobe
Lipophile Stoffe

PCB (28) PCB (52) PCB (101) PCB (118) PCB (138) PCB (153) PCB (180)

Fluorid (F) Chlorid (Cl) Sulfat (SO4)
Quecksilber (Hg)
Phenolindex

Antimon (Sb) Arsen (As) Barium (Ba) Blei (Pb) Cadmium (Cd) Chrom (Cr) Kupfer (Cu) Molybdän (Mo)
Nickel (Ni) Selen (Se) Zink (Zn)

Cyanide ges. Cyanide leicht freisetzbar
Eluaterstellung

DOC
elektrische Leitfähigkeit

pH-Wert
Gesamtgehalt an gelösten Stoffen

Feststoff

Eluat

PRÜFBERICHT 1927015 / 2 - 536076 / 2

Datum 12.12.2018
27026888Kundennr.
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DepV
DepV, 
Anh.3, 

Tab.2, DKI

DepV, 
Anh.3, 

Tab.2, DKII

DepV, 
Anh.3, 

Tab.2, DK0Einheit Ergebnis

Feststoff

Rückstellprobe
Auffälligkt. Probenanlieferung
Probenahmeprotokoll

Ja
Keine
Nein

AGROLAB Umwelt Kiel Dr.-Hell-Str. 6, 24107 Kiel

DepV, 
Anh.3, 
Tab.2, 
DKIII Best.-Gr.

PRÜFBERICHT 1927015 / 2 - 536076 / 2 

IGC GEOCONSULT GMBH
EUROPAPLATZ 11
44269 DORTMUND

Analyse in der Gesamtfraktion
Masse Laborprobe
Trockensubstanz
Glühverlust
Kohlenstoff(C) organisch (TOC)
Kohlenwasserstoffe C10-C40 (GC)
Lipophile Stoffe
Naphthalin
Acenaphthylen
Acenaphthen
Fluoren
Phenanthren
Anthracen
Fluoranthen
Pyren
Benzo(a)anthracen
Chrysen
Benzo(b)fluoranthen
Benzo(k)fluoranthen
Benzo(a)pyren
Dibenz(ah)anthracen
Benzo(ghi)perylen
Indeno(1,2,3-cd)pyren
PAK-Summe (nach EPA)
Benzol
Toluol

kg
%
%
%
mg/kg
%
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

7,0
3,5
96

0,051
<0,050

0,45
0,16
0,29

4,9
0,95

9,9
7,4
4,1
3,7
3,5
1,5
3,7

0,51
2,2
2,4

46    
<0,050
<0,050

<=10
<=6

<=4

<=3
<=1
<=500
<=0,1

<=30

°
°

0,50
92,6

x)

<=5
<=3

<=0,8

<=3
<=1

<=0,4

 0,02
 0,1
 0,1
 0,1
 50
 0,05
 0,05
 0,1
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05

 0,05
 0,05

23.11.2018
16.11.2018
Auftraggeber
MP 4: RKS 4 G1 RKS 4 G2 RKS 2 G1 RKS 2 G2 RKS 2 G3 RKS 3  G1 
RKS 3 G2

Kunden-Probenbezeichnung
Probenehmer
Probenahme
Probeneingang
Analysennr. 536076 / 2 
Auftrag

Der Schrägstrich hinter der Auftrags- und/oder Analysennummer entspricht der aktuellen Version des Prüfberichts. Diese Version ersetzt alle 
vorherigen Versionen dieses Prüfberichts.

1927015 / 2 Projekt: Bauvorhaben Canli  Köln Deutz

Datum 12.12.2018
27026888Kundennr.

[@BARCODE= | |R]
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DepV, 
Anh.3, 

Tab.2, DKI

DepV, 
Anh.3, 

Tab.2, DKII

DepV, 
Anh.3, 

Tab.2, DK0Einheit Ergebnis

Eluat

DepV, 
Anh.3, 
Tab.2, 
DKIII Best.-Gr.

MP 4: RKS 4 G1 RKS 4 G2 RKS 2 G1 RKS 2 G2 RKS 2 G3 RKS 3  G1 
RKS 3 G2

Kunden-Probenbezeichnung

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die 
Originalsubstanz.

x) Einzelwerte, die die Nachweis- oder Bestimmungsgrenze unterschreiten, wurden nicht berücksichtigt.

PRÜFBERICHT 1927015 / 2 - 536076 / 2

Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender 
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.
Die Einwaage zur Untersuchung auf leichtflüchtige organische Substanzen erfolgte im Labor aus der angelieferten Originalprobe. Dieses 
Vorgehen könnte einen Einfluss auf die Messergebnisse haben.

Ethylbenzol
m,p-Xylol
o-Xylol
Cumol
Styrol
BTX  - Summe
PCB (28)
PCB (52)
PCB (101)
PCB (118)
PCB (138)
PCB (153)
PCB (180)
PCB-Summe

Eluaterstellung
Gesamtgehalt an gelösten Stoffen
DOC
pH-Wert
elektrische Leitfähigkeit
Fluorid (F)
Chlorid (Cl)
Sulfat (SO4)
Cyanide leicht freisetzbar
Antimon (Sb)
Arsen (As)
Barium (Ba)
Blei (Pb)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)
Kupfer (Cu)
Molybdän (Mo)
Nickel (Ni)
Quecksilber (Hg)
Selen (Se)
Zink (Zn)

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

mg/l
mg/l

µS/cm
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l

<0,050
<0,050
<0,050

<0,10
<0,10

n.b.
<0,010
<0,010
<0,010
<0,010
<0,010
<0,010
<0,010

n.b.

74,0
<10
10,0
143

<0,50
<1,0

18
<0,0050

0,002
0,003
<0,01
0,176

<0,0005
<0,005
<0,014

<0,01
<0,014

<0,0002
<0,005

<0,05

<=100
4-13

<=50
<=2500
<=5000
<=1
<=0,5
<=2,5
<=30
<=5
<=0,5
<=7
<=10
<=3
<=4
<=0,2
<=0,7
<=20

 10000 400

<=6

<=1

<=50
5,5-13

<=1
<=80
<=100
<=0,01
<=0,006
<=0,05
<=2
<=0,05
<=0,004
<=0,05
<=0,2
<=0,05
<=0,04
<=0,001
<=0,01
<=0,4

 6000
<=80
5,5-13

<=15
<=1500
<=2000
<=0,5
<=0,07
<=0,2
<=10
<=1
<=0,1
<=1
<=5
<=1
<=1
<=0,02
<=0,05
<=5

<=50
5,5-13

<=5
<=1500
<=2000
<=0,1
<=0,03
<=0,2
<=5
<=0,2
<=0,05
<=0,3
<=1
<=0,3
<=0,2
<=0,005
<=0,03
<=2

 3000

 0,05
 0,05
 0,05
 0,1
 0,1

 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01

 10
 10
 4
 10
 0,5
 1
 1
 0,005
 0,001
 0,001
 0,01
 0,007
 0,0005
 0,005
 0,014
 0,01
 0,014
 0,0002
 0,005
 0,05

Datum 12.12.2018
27026888Kundennr.
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MP 4: RKS 4 G1 RKS 4 G2 RKS 2 G1 RKS 2 G2 RKS 2 G3 RKS 3  G1 
RKS 3 G2

Kunden-Probenbezeichnung

AGROLAB Umwelt Kiel Frau Melanie Hagenah, Tel. 0431/22138-516
Kundenbetreuung Altlasten

PRÜFBERICHT 1927015 / 2 - 536076 / 2

Datum 12.12.2018
27026888Kundennr.

Beginn der Prüfungen:  23.11.2018
Ende der Prüfungen:  12.12.2018 (Verlängerung wg. Nacherfassung und/oder Plausibilitätsprüfung)

Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die Prüfgegenstände. Bei Proben unbekannten Ursprungs ist eine Plausibilitätsprüfung nur 
bedingt möglich. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig. Die Prüfergebnisse in 
diesem Prüfbericht werden gemäß der mit Ihnen schriftlich gemäß Auftragsbestätigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Weise  i.S. der
ISO/IEC 17025:2005, Abs. 5.10.1 berichtet.
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Methodenliste

MP 4: RKS 4 G1 RKS 4 G2 RKS 2 G1 RKS 2 G2 RKS 2 G3 RKS 3  G1 
RKS 3 G2

Kunden-Probenbezeichnung

Berechnung aus Messwerten der Einzelparameter
DIN EN ISO 12846 : 2012-08
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17380 : 2013-10
DIN EN ISO 22155 : 2016-07

DIN EN 13137 : 2001-12
DIN EN 13657 : 2003-01
DIN EN 14039 : 2005-01 + LAGA KW/04 : 2009-12 (Schüttelextr.)
DIN EN 14346 : 2007-03
DIN EN 15169 : 2007-05
DIN ISO 18287 : 2006-05 (Verfahren A)

DIN ISO 22036 : 2009-06
DIN 38414-17 : 2017-01
keine Angabe
LAGA KW/04 : 2009-12

DIN EN 15308 : 2016-12 (Schüttelextr.)

DIN EN ISO 10304-1 : 2009-07
DIN EN ISO 12846 : 2012-08
DIN EN ISO 14402 : 1999-12
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01

DIN EN ISO 17380 : 2013-10 in Verbindung mit DIN EN 12457-4 : 2003-01
DIN EN 12457-4 : 2003-01
DIN EN 1484 : 1997-08
DIN EN 27888 : 1993-11
DIN 38404-5 : 2009-07
DIN 38409-1-2 : 1987-01

LHKW - Summe BTX  - Summe PCB-Summe PCB-Summe (6 Kongenere)
Quecksilber (Hg)

Arsen (As) Thallium (Tl)
Cyanide ges.
Dichlormethan cis-Dichlorethen trans-Dichlorethen Trichlormethan 1,1,1-Trichlorethan Trichlorethen
Tetrachlormethan Tetrachlorethen Benzol Toluol Ethylbenzol m,p-Xylol o-Xylol Cumol Styrol

Kohlenstoff(C) organisch (TOC)
Königswasseraufschluß

Kohlenwasserstoffe C10-C22 (GC) Kohlenwasserstoffe C10-C40 (GC)
Trockensubstanz
Glühverlust

Naphthalin Acenaphthylen Acenaphthen Fluoren Phenanthren Anthracen Fluoranthen Pyren
Benzo(a)anthracen Chrysen Benzo(b)fluoranthen Benzo(k)fluoranthen Benzo(a)pyren
Dibenz(ah)anthracen Benzo(ghi)perylen Indeno(1,2,3-cd)pyren PAK-Summe (nach EPA)

Blei (Pb) Cadmium (Cd) Chrom (Cr) Kupfer (Cu) Nickel (Ni) Zink (Zn)
EOX

Analyse in der Gesamtfraktion Masse Laborprobe
Lipophile Stoffe

PCB (28) PCB (52) PCB (101) PCB (118) PCB (138) PCB (153) PCB (180)

Fluorid (F) Chlorid (Cl) Sulfat (SO4)
Quecksilber (Hg)
Phenolindex

Antimon (Sb) Arsen (As) Barium (Ba) Blei (Pb) Cadmium (Cd) Chrom (Cr) Kupfer (Cu) Molybdän (Mo)
Nickel (Ni) Selen (Se) Zink (Zn)

Cyanide ges. Cyanide leicht freisetzbar
Eluaterstellung

DOC
elektrische Leitfähigkeit

pH-Wert
Gesamtgehalt an gelösten Stoffen

Feststoff

Eluat

PRÜFBERICHT 1927015 / 2 - 536076 / 2

Datum 12.12.2018
27026888Kundennr.
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Dr.-Hell-Str. 6, 24107 Kiel, Germany
www.agrolab.de

AG Hildesheim
HRB 200557
Ust./VAT-ID-Nr:
DE 198 696 523

Geschäftsführer
Dr. Paul Wimmer
Dr. Jens Radicke

D
ie

 in
 d

ie
se

m
 D

ok
um

en
t b

er
ic

ht
et

en
 P

ar
am

et
er

 s
in

d 
ge

m
äß

 IS
O

/IE
C

 1
70

25
:2

00
5 

ak
kr

ed
iti

er
t. 

A
us

sc
hl

ie
ß

lic
h 

ni
ch

t a
kk

re
di

tie
rt

e 
P

ar
am

et
er

 s
in

d 
m

it 
de

m
 S

ym
bo

l "
 *

 "
 g

ek
en

nz
ei

ch
ne

t.

Seite 8 von 8

http://www.dakks.de/content/akkreditierte-stellen-dakks?Regnr=D-PL-14047-01-00


Probenvorbereitung   (von der Laborprobe zur Prüfprobe)

Probenahme durch Auftraggeber
Maximale Korngröße/Stückigkeit
Masse Laborprobe in kg

<10mm
0,50

Probenahmeprotokoll liegt dem Labor vor siehe Anlagenein

Auftragsnummer 1927015/ 2
Analysennummer 536073/ 2

Laborfreigabe Datum, Uhrzeit 23.11.2018 10:11:39

Auffälligkeiten bei der Probenanlieferung
inerte Fremdanteile
(nicht untersuchte Fraktion: z.B. Metall, Glas, etc.)

Anteil Gew-%

Analyse Gesamtfraktion X
Zerkleinerung durch Backenbrecher nein
Siebung: 

Analyse Siebdurchgang < 2 mm nein Anteil < 2 mm Gew-%

X
X
X

X

X

ja
ja
ja

ja
ja

ja

nein
nein

nein

Analyse Siebrückstand > 2 mm nein siehe gesonderte AnalysennummerX ja
Lufttrocknung Xnein ja
Probenteilung / Homogenisierung

Fraktionierendes Teilen Xnein ja
Kegeln und Vierteln nein X ja
Rotationsteiler nein X ja
Riffelteiler nein X ja
Cross-riffling nein X ja

Rückstellprobe Rückstellung mindestens 1 Jahr ab 
Laboreingang

Xnein ja

Anzahl Prüfproben anzugeben3

untersuchungsspez. Feinzerkleinerung Prüfprobe

chem. Trocknung nein X ja
Trocknung 105°C nein X ja
Lufttrocknung Xnein ja
Gefriertrocknung nein X ja

(Ausnahme: GV aus 105°C Teilprobe)

Probenaufarbeitung  (von der Prüfprobe zur Messprobe) 
untersuchungsspez. Trocknung Prüfprobe

mahlen Xnein ja (<250 µm, <5 mm, <10 mm, <20 mm)

schneiden nein X ja

AGROLAB Umwelt Kiel Frau Melanie Hagenah, Tel. 0431/22138-516
Kundenbetreuung Altlasten  

Auch elektronisch übermittelte Dokumente wurden geprüft und freigegeben. Sie entsprechen den Anforderungen der ISO/IEC 17025:2005 an 
vereinfachte Ergebnisberichte und sind ohne Unterschrift gültig.

Probenbezeichung Kunde MP 1: RKS 1 FB 1 G1 RKS 1 FB 2 G1 RKS 1 FB 3 G1 RKS 8 G1     

Erhebungsdaten Probenahme (von der Feldprobe zur Laborprobe) 

Protokoll analog DIN 19747 (Juli 2009) und Deponieverordnung (April 2009 und 2. 
DepVÄndV vom Mai 2013) 

12.12.2018    
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Probenvorbereitung   (von der Laborprobe zur Prüfprobe)

Probenahme durch Auftraggeber
Maximale Korngröße/Stückigkeit
Masse Laborprobe in kg

<10mm
0,50

Probenahmeprotokoll liegt dem Labor vor siehe Anlagenein

Auftragsnummer 1927015/ 2
Analysennummer 536074/ 2

Laborfreigabe Datum, Uhrzeit 23.11.2018 10:11:39

Auffälligkeiten bei der Probenanlieferung
inerte Fremdanteile
(nicht untersuchte Fraktion: z.B. Metall, Glas, etc.)

Anteil Gew-%

Analyse Gesamtfraktion X
Zerkleinerung durch Backenbrecher nein
Siebung: 

Analyse Siebdurchgang < 2 mm nein Anteil < 2 mm Gew-%

X
X
X

X

X

ja
ja
ja

ja
ja

ja

nein
nein

nein

Analyse Siebrückstand > 2 mm nein siehe gesonderte AnalysennummerX ja
Lufttrocknung Xnein ja
Probenteilung / Homogenisierung

Fraktionierendes Teilen Xnein ja
Kegeln und Vierteln nein X ja
Rotationsteiler nein X ja
Riffelteiler nein X ja
Cross-riffling nein X ja

Rückstellprobe Rückstellung mindestens 1 Jahr ab 
Laboreingang

Xnein ja

Anzahl Prüfproben anzugeben3

untersuchungsspez. Feinzerkleinerung Prüfprobe

chem. Trocknung nein X ja
Trocknung 105°C nein X ja
Lufttrocknung Xnein ja
Gefriertrocknung nein X ja

(Ausnahme: GV aus 105°C Teilprobe)

Probenaufarbeitung  (von der Prüfprobe zur Messprobe) 
untersuchungsspez. Trocknung Prüfprobe

mahlen Xnein ja (<250 µm, <5 mm, <10 mm, <20 mm)

schneiden nein X ja

AGROLAB Umwelt Kiel Frau Melanie Hagenah, Tel. 0431/22138-516
Kundenbetreuung Altlasten  

Auch elektronisch übermittelte Dokumente wurden geprüft und freigegeben. Sie entsprechen den Anforderungen der ISO/IEC 17025:2005 an 
vereinfachte Ergebnisberichte und sind ohne Unterschrift gültig.

Probenbezeichung Kunde MP 2: RKS 5 G1 RKS 5 G2 RKS 6 G1     

Erhebungsdaten Probenahme (von der Feldprobe zur Laborprobe) 

Protokoll analog DIN 19747 (Juli 2009) und Deponieverordnung (April 2009 und 2. 
DepVÄndV vom Mai 2013) 

12.12.2018    
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Probenvorbereitung   (von der Laborprobe zur Prüfprobe)

Probenahme durch Auftraggeber
Maximale Korngröße/Stückigkeit
Masse Laborprobe in kg

<10mm
0,50

Probenahmeprotokoll liegt dem Labor vor siehe Anlagenein

Auftragsnummer 1927015/ 2
Analysennummer 536075/ 2

Laborfreigabe Datum, Uhrzeit 23.11.2018 10:11:39

Auffälligkeiten bei der Probenanlieferung
inerte Fremdanteile
(nicht untersuchte Fraktion: z.B. Metall, Glas, etc.)

Anteil Gew-%

Analyse Gesamtfraktion X
Zerkleinerung durch Backenbrecher nein
Siebung: 

Analyse Siebdurchgang < 2 mm nein Anteil < 2 mm Gew-%

X
X
X

X

X

ja
ja
ja

ja
ja

ja

nein
nein

nein

Analyse Siebrückstand > 2 mm nein siehe gesonderte AnalysennummerX ja
Lufttrocknung Xnein ja
Probenteilung / Homogenisierung

Fraktionierendes Teilen Xnein ja
Kegeln und Vierteln nein X ja
Rotationsteiler nein X ja
Riffelteiler nein X ja
Cross-riffling nein X ja

Rückstellprobe Rückstellung mindestens 1 Jahr ab 
Laboreingang

Xnein ja

Anzahl Prüfproben anzugeben3

untersuchungsspez. Feinzerkleinerung Prüfprobe

chem. Trocknung nein X ja
Trocknung 105°C nein X ja
Lufttrocknung Xnein ja
Gefriertrocknung nein X ja

(Ausnahme: GV aus 105°C Teilprobe)

Probenaufarbeitung  (von der Prüfprobe zur Messprobe) 
untersuchungsspez. Trocknung Prüfprobe

mahlen Xnein ja (<250 µm, <5 mm, <10 mm, <20 mm)

schneiden nein X ja

AGROLAB Umwelt Kiel Frau Melanie Hagenah, Tel. 0431/22138-516
Kundenbetreuung Altlasten  

Auch elektronisch übermittelte Dokumente wurden geprüft und freigegeben. Sie entsprechen den Anforderungen der ISO/IEC 17025:2005 an 
vereinfachte Ergebnisberichte und sind ohne Unterschrift gültig.

Probenbezeichung Kunde MP 3: RKS 7 G2 RKS 7 G3     

Erhebungsdaten Probenahme (von der Feldprobe zur Laborprobe) 

Protokoll analog DIN 19747 (Juli 2009) und Deponieverordnung (April 2009 und 2. 
DepVÄndV vom Mai 2013) 

12.12.2018    
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Probenvorbereitung   (von der Laborprobe zur Prüfprobe)

Probenahme durch Auftraggeber
Maximale Korngröße/Stückigkeit
Masse Laborprobe in kg

<10mm
0,50

Probenahmeprotokoll liegt dem Labor vor siehe Anlagenein

Auftragsnummer 1927015/ 2
Analysennummer 536076/ 2

Laborfreigabe Datum, Uhrzeit 23.11.2018 10:11:39

Auffälligkeiten bei der Probenanlieferung
inerte Fremdanteile
(nicht untersuchte Fraktion: z.B. Metall, Glas, etc.)

Anteil Gew-%

Analyse Gesamtfraktion X
Zerkleinerung durch Backenbrecher nein
Siebung: 

Analyse Siebdurchgang < 2 mm nein Anteil < 2 mm Gew-%

X
X
X

X

X

ja
ja
ja

ja
ja

ja

nein
nein

nein

Analyse Siebrückstand > 2 mm nein siehe gesonderte AnalysennummerX ja
Lufttrocknung Xnein ja
Probenteilung / Homogenisierung

Fraktionierendes Teilen Xnein ja
Kegeln und Vierteln nein X ja
Rotationsteiler nein X ja
Riffelteiler nein X ja
Cross-riffling nein X ja

Rückstellprobe Rückstellung mindestens 1 Jahr ab 
Laboreingang

Xnein ja

Anzahl Prüfproben anzugeben3

untersuchungsspez. Feinzerkleinerung Prüfprobe

chem. Trocknung nein X ja
Trocknung 105°C nein X ja
Lufttrocknung Xnein ja
Gefriertrocknung nein X ja

(Ausnahme: GV aus 105°C Teilprobe)

Probenaufarbeitung  (von der Prüfprobe zur Messprobe) 
untersuchungsspez. Trocknung Prüfprobe

mahlen Xnein ja (<250 µm, <5 mm, <10 mm, <20 mm)

schneiden nein X ja

AGROLAB Umwelt Kiel Frau Melanie Hagenah, Tel. 0431/22138-516
Kundenbetreuung Altlasten  

Auch elektronisch übermittelte Dokumente wurden geprüft und freigegeben. Sie entsprechen den Anforderungen der ISO/IEC 17025:2005 an 
vereinfachte Ergebnisberichte und sind ohne Unterschrift gültig.

Probenbezeichung Kunde MP 4: RKS 4 G1 RKS 4 G2 RKS 2 G1 RKS 2 G2 RKS 2 G3 RKS 3  G1 
RKS 3 G2     

Erhebungsdaten Probenahme (von der Feldprobe zur Laborprobe) 

Protokoll analog DIN 19747 (Juli 2009) und Deponieverordnung (April 2009 und 2. 
DepVÄndV vom Mai 2013) 

12.12.2018    
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